Hirſchberg, Dienſtag den 2 Mai 


Hache g, den 1. Mat, Allem Anſcheine nach bürf- 
nich dieſer Tage entſcheſdende Ereignſſſe auf der Süpfeite 
an Paris zutragen, da die ſich auf dieſer Front befindenden 
ts durch das Bombardement der Verſalller Truppen — 
pmigftens was die Forts Iſſy und Montrouge betrifft — in 
nem beklagenswerthen Zuftande ſich befinden und die Aus: 
Ale der Inſurgenten nach den neueren Nachrichten mißglück⸗ 
im, jo daß eine Entmuthigung der Natlonalgarden wahrzu⸗ 
nehmen iſt. Man telegraphirt aus Paris, 28. April. Of⸗ 
00 der Commune zufolge währte das Bombar⸗ 
ment von den Forts Iſſy, Vanvres und en die 
ame Nacht. Die Föderirten haben Recognoscirungen in der 
Ahlung auf Baaneux zu gemacht und warfen dle VPerſailler 
uppen in Ihre Poſitlonen zurück. Der Bahnhof von Clamart 
Aude drei Mal von den Verſalller Truppen angegriffen, dies 
ben wurden jedoch energiſch zurückgeworfen. Der Mont Va: 
aeg beſchoß aus 10 ſchweren Marinegeſchützen die Baſtſonen 
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fortgeſetzt; das Geſchütz» und Gewehrfeuer, welches Nachmſttags 
ſchwächer geworden war, gewinnt gegen Abend wieder an Leb⸗ 
haftigkeit. Der Angriff der Verſalller Truppen iſt ein allge⸗ 
meiner und bedroht fortgeſetzt alle Punkte. Die Föderirten 
entwickeln große Thätigkeit in der Errichtung rieſiger Barri⸗ 
laden zur 0 der Na wichtigen Punkte im 

nnern der Stadt. Die Zufuhr von Lebensmitteln mittelſt 

ifenbahn beginnt ſpärlicher zu werden. Die der Commune 
ergebenen Blätter verſichern, die Verſailler Regierung habe 
mehrere für Paris beſtimmte Züge mit Lebensmitteln ange⸗ 
halten. — Ein Befehl der Commune vom geſtrigen Tage legt 
der Nord⸗, Oſt⸗ und Weſtbahn, ferner den Bahnen von Or⸗ 
leans und Lyon die Bezahlung von 2 Millionen Franes Inner: 
halb 48 Stunden auf, welche Summe den genannten Geſell⸗ 
ſchaften als Vorausbezahlung ihrer Steuern in Anrechnung 
Fut werden fol. — Der Direktor der Natſonal⸗Bibliothek, 
Vincent, wurde ſeiner Stelle entſetzt. Die Arbeit bei den 
Bäckern darf nach einem neueren Befehle der Commune nicht 
vor 5 Uhr Morgens beginnen. 

Den 29. April, Eln Erlaß Cluſerets theilt die Armee von 
Paris in zwei Abtheilungen, von denen die eine die Verthel⸗ 
digung der Stadt nach Außen zu übernehmen hat, während 
der andern der Dienft im Innern der Stadt obliegt. Die 
erſte dieſer Abtheilungen iſt wieder in zwei Commandos ein⸗ 
getheilt, von denen das erſte unter Dombrowski die Linie von 
St. Quen bis zum Point du jour hält, während das andere 
unter Wrobleski die Linie von Point du jour bis nach Berey 
beſetzt hat; jedes dieſer Commandos zerfällt in drei Subdivi⸗ 
fionen, La Cecilia kommandirt die Armee im Innern von 
Paris, welche aus Sedentär⸗Bataillonen beſteht. Das Haupt⸗ 
Quartier des Generals Dombrowski b findet ſich in La Muette. 
Wrobleski hat feinen Sitz in Gentily. Ein meiterer Erlaß 
verfügt, daß jeder Offizier der Nationalgarde mit einer regel⸗ 
mäßigen Beſtallung verſehen fein muß. 

Verſailles, 29. April. Nachrichten aus Paris beſläti⸗ 
gen, daß das unaufhörliche Geſchützfeuer die Nationalgarden 
bedeutend entmuthige und deren Effektipſtärke ſich von Tag zu 
Tag vermindere. — Journal „Fran gals“ iſt der Anſicht, daß 
die Totalſumme der der Commune noch zu Gebote ſtihenden 
N gegenwärtig nicht viel über 25,000 Mann betragen 
würde. 


Deutſchland. Berlin, 27. April. (Reichstag.) 
ire eier De Geſetzentwurfs betreffend anderweitige Feſtſtel⸗ 
lung der Matrſcularbeiträge pro 1869. Die Kommiſſion em: 
pfiehlt unveränderte Annahme. Mayer (Augsburg) erklärt, daß 
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er auf Grund des Artikel 28 der Reichsverfaſſung über die 
Vorlage nicht mitſtimmen werde, da die Vorlage keine gemein: 
ſchaftliche ſei, Hierüber entſteht eine längere Debatte, wobei 
Grell und Windthorſt (Meppen) für, Hölder (Württemberg) 
und Schauß (Bayern) gegen die Anſicht Mayers ſprechen. 
Delbrück bedauert, daß eine fo ſchwierige Frage bei einer Ge⸗ 
legenheit discutirt werde, wo jedes praktiſche Bedürfnſß abſo⸗ 
lut fehle. Die Vorlage könne nicht unter Artikel 28 fallen, 
da das Budget unbedingt eine gemeinſchaftliche Inſtitution 
jet. Präſident Simſon erklärt N Abſtimmung, fih auf Er: 
perimente bei der ang cht einlaſſen zu können, feiner 
Anſicht nach paſſe Artikel auf dieſen Fall nicht. Hlerauf 
wurde der Kommiſſionsantrag einſtimmig angenommen. Greil 
und Mayer entfernten ſich vor der Abſtimmung. 

Hierauf beginnt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, be: 
treffend die Feſtſtellung des Haushaltsetats des Deutſchen 

Reiches für 1871. Delbrück betont die Nothwendigkeit der Vor⸗ 
lage, einmal, weil ſeit der geſetzlichen Etatsfeſtſtellung für das 
laufende Jahr eine Anzahl Bedürfniſſe hervorgetreten ſind, für 
welche der frühere Etat nicht geſorgt hat, ſodann weil die Ma⸗ 
tricularbeiträge der ſüddeutſchen Staaten den Beſtimmungen 
der Reichsverfaſſung mmi geordnet werden müßten. Die 
Vorlage wird einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen. 
Solgen demnächſt Wahlprüfungen. 

„April. In der heutigen Reichstagsſitzung erfolgte die 
dritte dane e. des Geſetzentwurfs, betreffend anderweitige 
Feſtſteuung der Matricularbeiträge für 1869. Der Kommiſſions⸗ 
Antrag auf unveränderte Annahme wird definitiv angenom⸗ 
men. — Hierauf folgte die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, 
betreffend die Verbindlichkeit zum Schadenerſatz bei Eiſenbahnen, 
Bergwerken sc. Nach Ablehnung des Amendements wirv S 1 
der Regierungsvorlage unverändert angenommen. 

29. April. 11 80 0 der Petſtion des Elberfelder Conſum⸗ 
vereins beantragt die Petitions⸗Kommiſſion, den Reichskanzler 
zu erſuchen, noch im Laufe dieſer Seſſion eine Geſetzesvorlage 
einzubringen, wodurch § 1 des Geſetzes, betreffend die privat⸗ 
rechtliche Stellung der Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſen⸗ 
b d auch auf ſolche Genoſſenſchaften Anwendung finde, 

ei welchen ein gemeinſchaftlicher Elnkauf von Lebensmitteln 
im Großen, zum Verkauf auch an Nichtmitglieder, den Gegen⸗ 
ſtand der Unternehmung bildet. Delbrück erklärt, dem Kom⸗ 
miſſions⸗Antrage zuzuſtimmen, und hofft, den verlangten Ge⸗ 
ſetzentwurf allernächſtens einbringen zu können. Der Kom⸗ 
miſſionsantrag wird angenommen. 
ei der Sortfebung der Berathung über den Geſetzentwurf, 

betreffend die Haftpflicht der Eiſenbahnen und Bergwerke, wird 
§ 2, nachdem der Bundeskommiſſar Falke darauf hingewieſen, 
daß die darauf bezüglichen Amendements durch die neue Pro⸗ 
zeßordnung ihre Erledigung finden würden, unverändert ange⸗ 
nommen. $ 3 wird mit einer Modificatlon angenommen, wo⸗ 
nach im Falle der Tödtung Derjenige welchem der Getödtete 
zur Gewährung des Unterhalts verpflichtet war, inſowelt Er: 
ſatz fordern kann, als ihm in Folge des Todesfalls der Unter⸗ 
halt entzogen wurde. 
— Auf die von dem Reichskanzler angeregte Interceſſion 

des Generals Fabric zu Gunſten des Erzbiſchofs von Paris 
antwortete Cluſeret, daß er die Freilaſſung deſſelben ſowie der 
anderen verhafteten Geiſtlichen bei der Commune beantragen 
werde, er hoffe dleſelbe angenommen zu ſehen. 

— Ueber die Badereiſe Sr. Maj. des Kaiſers iſt noch 
keine Beſtimmung getroffen; doch iſt nach der „N. Pr. Z.“ von 
eh Seite zuerſt Ems und darauf Gaſtein in Vorſchlag 
gebracht. 

München, 29. April. Gutem Vernehmen nach wird von 
hier aus eine Eingabe an den Bundesrath gerichtet werden, 
worin derſelbe erſucht wird, dem Reichstage einen Geſetzent⸗ 
wurf vorzulegen, welcher die Form der Todeserklärung der in 
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eldzügen Vermißten, namentlich aber 
die Vererbung ihres Vermögens in einer 
en un ar ee A 
ünchen, 27. April. Der König wird ſich mit der nur, 
Mutter und dem Prinzen Otto auf enter Tan dg 
e Mag ant iſt im Beſch | 
— Der Magiſtra m Beſchwerdewege ſentden 
ſtädtiſchen Religtonslehrer vorgegangen, wü ade 
fehlbarkeltsdogma das Gewiſſen ihrer Schüler zu beunruhſ f 
ſuchen.“ Auch liegt zugleich ein Antrag vor, dit 
digten Religionslehrerſtellen nur ſolchen Prie 
werden ſollen, welche das Unfehlbarkeitsdogma 


milie vollzogen. 
— Die vor längerer Zeit höheren Orts 
der Abſendung von Mannſchaften, Pf 


beſohlene Stfttung 
erden und Kriegömale 
rial nach Frankreich behufs Kompletlrung der Truppen t ge 
genwärtig mit Rückſicht auf die lange Dauer des mobilen dur 
ſtandes und auf den empfindlichen Mangel, der inzwischen hi 
einzelnen Truppentheilen, namentlich an Pferdepflegern, Tah 
ſoldaten, Pferden 2c. eingetreten iſt, wieder aufgehoben un 
beſtimmt worden, daß die Abſendung von Mannſchaſten, Pig. 
den und Kriegsmatertal behufs Kompletirung der in Franke 
ſtehenden Truppen inſoweit wieder aufzunehmen iſt, als es ti, 
dauernde Erhaltung der Schlagfertigkeit der dortigen mobilen 
Truppen bedingt. 0 

— Die deutſchen Geſandten führen nicht, wle ein biefing 
Blatt bemerkt hatte, den Titel „Kalſerliche und Könige ee 
ſandte“, ſondern „Kaiſerlich deutſche Geſandte“ 

Darmſtadt, 28. April. Finanzminſter Schenck hat auf 
fein wiederholtes Anſuchen nunmehr die erbetene Penfionitung 
erhalten. Der bisherige Miniftertalrath von Blegeleben wude 
zum Präſidenten des Finanzminiſteriums, Minifterlaltu 
Schleiermacher zum Direktor der Staatsſchuldentilgungs feat 
und zum landesfütſtlichen Kommiſſar für die polytechnſc 
Lehranſtalt ernannt. b Fr 

Baden-Baden, 27. April. Die Kaiſerin Auguſta td 
nach dem Mitte Mat bevorſtehenden Beſuche des ruſſſchn 
Kaiſerpaares in Berlin hier erwartet, um ihre gewöhnliche Kur 
anzutreten. 79 

Frankreich. Paris, 27. April. Ein theatrallſcher Al, 
der heute im Stadthauſe in Scene geſetzt wurde, gereicht dei 
Frunden der Kommune zu nicht geringer Befrledfgung, 
wurde nämlich von den Mitgliedern der Stadtregſerung 
Ehrenhofe eine Deputation von Freimaurern feierlich em 
gen, welche erklärte, daß, nachdem alle Mittel der Verſöhn 
mit der Verſalller Regierung erſchöpft ſelen, die Freimau 


0 


Ba 
Wie konnte man in ber A 5 
auch vorausſetzen, daß Verbrecher irgend eine Berfohnung 1, 


0 
cho 
in neuen 


die 
al 
ie ht 
en 
0 
in sh 


lar machen. 
— Das in Lyon erſcheinende „Salut public“ kündigt ſeinen 
Yen die Niederlage Frankreichs durch Deutſchland auch auf 
Aduſttiellem Gebi:te in nachſtehendem Schreiben an, das einer 
finer Abonnenten von ſeinem Geſchäftsreiſenden aus Rom 
tom 10. Apeil erhalten hat. In demſelben heißt es unter 
derm: „Die Deutſchen machen uns immer hartnäckiger Con: 
Alten, Man ſieht, fie wollen unſeren Handel zu Grunde richten. 
gilt Auguſt vorigen Jahres, als wir Alle nur an den Krieg 
hachten, breiteten fie ſich in Italien aus, und ebenſo im Orient, 
Rußland, Spanten ꝛc. In der Lampenfabrikation, Papeterie, 
In Bureau⸗Artikeln, Spielwaaren, in der Verarbeitung von 
Aulmigolbgegenftänden, von bunten Papieren, Barifer Artikeln, 
— kurz in allem leiſten ſie alles. Ihre Reiſenden bemühen 
9, unser „chic“, unſre Kunſtgriffe nachzuahmen, und drei 
Ietlel von denen, welche jetzt für deutſche Häuſer reiſen, waren 
her in Frankreich angeſtellt. Sie kaufen billig ein, und man 
kit ihnen um fo eher ab, als man auf franzöſiſche Häuſer 
acht mehr rechnen kann, Ihre Beziehungen dehnen ſich immer 
gehr aus, während die unſeren ſich verringern. Entweder 
ditden, Ruhe und große Kraftanſtrengung, oder wir ſind 
e auf lange Zeit ruinirt. Mehrere meiner Freunde, 
0 franzöſiſche Häuſer vertraten, vertreten jetzt deutſchs 
1 die Geſchäfte fliegen ihnen zu wie das Waſſer der Mühle. 
mes eG “ — Man ſieht, fo fügt das „Salut public“ 
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ehrere Mitglieder kündigen für Montag die 
Motion an, welche die Vorſchläge des Schatz⸗ 
ich der Erhöhung der Einkommenſteuer verwirft. 
g, es mögen gewiſſe Theile des Waldes von 
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Epping dem Publikum reſervirt werden, wird trotz des Wider⸗ 
ſpruches der Regierung mit 197 gegen 96 Stimmen ange⸗ 
nommen. 

— Aus dem Foreign Office werden die Schriftſtücke über 
den weiland per Ballon aus Paris entflogenen, aber von 
preußiſchen Truppen eingefangenen Damenſchneider 
Worth — die Pariſer Firma iſt weltbekannt — veröffentlicht. 
Bekanntlich wurde Worth längere Zeit in Köln feſtgehalten, 
dann vor ein Kriegsgericht geſtellt und erſt einen Monat fpä’er 
entlaſſen. In einer unter dem 18. März an das hieſige Mi⸗ 
niſterium des Auswärtigen gerichteten Eingabe ftellte er darauf 
feine Beſchwerden über die erduldeten Unbilden — es iſt da⸗ 
bei auch von ſchlechter Behandlung in Köln die Rede — zus 
ſammen und beanſpruchte Entſchädigung. Carl Granvllle in: 
deſſen erwiderte; nach ae der Rechtsräthe der Krone 
fühle er ſich nicht berechtigt, eine ſolche 1 an die 
beutfche Regierung zu richten. In einem Briefe des Grafen 
Bismarck, datirt vom 2. Dezember 1870, heißt es über dieſe 
Angelegenheit, Worth habe, wenn er auch kein Spion 115 
ſollte, die Vorpoſtenkette ohne Bewilligung der preußiſchen Mi⸗ 
litärbehörden und anna Weiſe mit der Abſicht überſchritten, 
die bet dieſer Gelegenheit erlangte Auskunft zum Nachtheile 
des deutſchen Heeres zu ne und bie Feſtnehmung ſo⸗ 
wie die gerichtliche Unterſuchung ſei unter ſolchen Umſtänden 
durchaus gerechtfertigt. 

Spanien. Madrid, 28. April. Die von blefigen Blät⸗ 
tern gebrachte Mittheilung, der Finanzminiſter Moret beabſich⸗ 
tige eine Reduktion der Zinſen der Staatsfhuld um 33 Pro: 
zent, wird von unterrichteter Seite für unbegründet erklärt. 


Rußland. Petersburg, 27. April. Der Prinz von 
Oranien iſt heute Mittag um 1 Uhr hier eingetroffen und 
wurde vom Kaiſer, dem Thronfolger, den anderen Großfürſten 
und verſchiedenen Hofwürdenträgern am Bahnhofe empfangen. 

Nordamerika. Der Oſtermontag wurde von den Dent⸗ 
ſchen in den Vereinigten Staaten feſtlich begangen. Ueberall 
waren große Vorbereitungen getroffen worden, und in vielen 
Städten war der Aufzug prächtig, da der Tag wolkenlos war 
und ſämmtliche Geſchäfte ruhten. In Newyork übertraf die 
Kundgebung nicht allein im hohen Grade die Erwartungen 
Derjenigen, welche dieſelbe veranſtaltet hatten, ſondern war 
impoſanter als jede andere hier vorher ſtattgehabte ähnliche 
Demonftration. Die zu Ehren der Legung des erſten atlanti⸗ 
ſchen Kabels vor vielen Jahren abgehaltene große Parade, wie 
die militäriſchen und bürgerlichen Feſtlichkelten 1860 zur Be⸗ 
willkommnung des Prinzen von Wales verſinken in nichts 
im Vergleich mit dem Schauſplele des deutſchen Friedens⸗Ju⸗ 
biläums. Das deutſche Quartier im Oſten der Stadt prangte 
ſchon mehrere Tage vorher im Flaggen: und Guirlanden⸗ 
ſchmucke. Die Bowery, eine breite Hauptſtraße, war die Scene 
der reichſten und charakteriſtiſchſten Decoratlonen. Zehntauſend 
Wimpel wehten von den Häuſern, wobei das Banner der 
deutſchen Einigkeit in jeder Richtung reichlich mit dem Sternen: 
banner untermiſcht war. Ueber die ganze Straße waren Tri⸗ 
umphbogen aus Immergrün geſpannt, und die Fußpfade zier⸗ 
ten Bouquets aus Weinlaub. Am Morgen des Feſttages 
ſchmückten ſich auch die Häufer des Broadway und der auf 
der Manſchlinie des Feſtzuges liegenden Straßen. Ueber ſehr 
vielen Hausthüren ſah man ſchön exekutirte, mit Lorbeern be⸗ 
kränzte Porträts Bismarck's und Moltke's, fowie des 
deutſchen Kalſers und des Kronprinzen hängen. Die Prozeſ⸗ 
den anbetreffend, fo mag es wohl bezweifelt werden, ob die 

erliner inmitten des kalſerlichen Pompes der Feſtlichkeiten 
in ihrer ſchönen Stadt je etwas abwechſelnderes und prächti⸗ 
geres geſehen haben. Große Truppenabtheilungen, lange Reis 
ben von Genoſſenſchafts⸗ und Sängervereinen in Gala, ganze 
Cavalcaden von Ulanen, Chaſſeurs und gewappneten Männeru; 
unendliche Linien von Gewerken mit ihren Emblemen und 


ziemlich raſch bewegte, vier volle Stunden, um ihr Ziel zu er⸗ 


Fahnen; große Wagen mit roſenbekränzten Mädchen in leb 
den Pyramiden; Blamenſchiffe, en die patri⸗ die fe Mm 

otiſche Oden in engliſcher und deutſcher Sprache produzirten, rlögern die Unt 
Dampfmaſchinen — alles das bewegte ſich unter den Klängen 8 
heiterer Muſik und den Aklamationen animirter Feſtthellnehmer 
durch dichte Volksmaſſen hindurch. Die Prozeſſion hatte eine 
Länge von 15 engliſchen Meilen und brauchte, obwohl ſie ſich 


reichen; ſie umfaßte mehr als 50,000 Menſchen, 12,000 Pferde, 
1200 Wagen, 130 Muſikkorps, 25 Tambourlorps nnd 600 Ger 
werkswaggons. Auf dem Unlonſquare fand eine Maſſenver⸗ 
ſammlung ſtatt, die mit dem Luther'ſchen Choral „Eine feſte 
Burg iſt unſer Gott“ eingeleitet wurde, und während welcher 
der Dichter Bryant und mehrere eminente deutſche Bürger ö 
Anſprachen hielten. Dann ſangen Hunderttauſende von Kehlen 0 4 
mit immenſer Kraft und großartigem Effekt die „Wacht am 
Rhein“. Es muß, fügt der Correſpondent des engliſchen Blat⸗ 
tes, dem wir dieſes entnehmen, hinzu, in emphatiſcher Weiſe 
anerkannt werden, daß dies deutſche Frkedensfeſt mit dem beſten 
Tacte und vom beſten Geiſte beſeelt von ſtatten ging. Nirgends 
entſtand Unordnung, nirgends war Trunkenheit zu erblicken. 
Die Fahnen und Transparente trugen keine die Franzoſen be⸗ 
leidigenden Inſchriften und als am Abend die prächtige Illu⸗ 
mination und das Feuerwerk erloſchen, verſank die große 
Stadt in völlige Ruhe, in bemerkenswerthem Contraſte zu dem 
ärm und den Krawallen, die gewöhnlich einer Fenſer Demon⸗ 
ſtration zu folgen pflegen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 3 

Verſailles, W. April. Die Paß⸗Formalität iſt in ganz 
Frankreich mit großer Strenge wieder hergeſt llt. — Die Uns 
ternehmer von Waſſertransporten find offiziell davon in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß auf der Seine keine Lebensmittel mehr nach 
Paris transportirt werden dürfen. 

Rouen, 29. April. Der „Nouvelliſte de Rouen“ meldet: 
Am Donnerſtag wurden den preußifchen Behörden von der 
franzöſiſchen Re erung für die Verpflegung der deutſchen Trup⸗ 
pen in Frankreich 36 Millionen am hieſigen Platze ausbezahlt. 
0 weitete Millſonen werden in den nächſten Tagen nach⸗ ben 
olgen. che 
London. Daily Telegraph meldet aus Pars, 27. d.: an der Beſchlagnahme betheilſgen, oder öffentliche Alken 
Das Fort Iſſy iſt fcb dune de es nicht lache gehalten vernichten, ſollen den geſetzlichen Strafen unterworfen wei 
werden kann. Das Dorf Iſſy iſt eine Ruine. Die Dringlichkeit für dizſe Vorlage wird angenommen, dh 

— In der geheimen Sitzung der Commune von Paris wurde Abgeorbneter, Marineoffizier, prokeſtirt gegen die durch dit 
der Antrag, an den Beifeln, namentlich an dem Erzbiſchof, Feind verbreiteten Beſchuldigungen gegen bie Ehre der Kun 
Vergeltung zu üben und Letzteren zu erſchießen, abgelehnt. welche behaupten, daß Verpflichtungen eingegangen l di 

München, 29. April. Der hieſige Ma 1 führt gegen gehalten worden ſeſen. Der Kriegsminiſter, ab g 
ſtädtiſche Religioxalebrer, welche mit dem Unfehlbarkeits⸗Dogma hält dieſe Frage für inopportun und fügt hinzu daß ab 
das Gewiſſen ihrer Schüler beunruhigen, Beſchwerde bei der Kampfe eine Ehren⸗Jury in der Sache entſchelden an 9 
Staatsregierung; auch liegt der Antrag vor, erledigte Stellen Nach Berichten aus Parfs zog die von den 1 0 han 
nur Prieſtern einzuräumen, welche die Unfehlbarkeit nicht an⸗ veranſtaltete Prozeſſion mit grünen Zweigen 1 5 Ah 
erkennen. Fahnen vom Stadthauſe durch die elyſeſſchen Felder der A 

Verſailles, 29 April. In der Nationalverſammlung Maillot zu. Als dleſelbe dort ankam, jmien dad h 
wurde der Vorſchlag, welcher Thiers ermächtigen ſoll, jedes Zug wurde aber benachrichtigt, daß er ſich nich wei 0 
Departement in Belagerungszuſtand zu erklären, mit großer und daß man nur 2 Parlamentäre en in Berl 
Maforität angenommen. — Der Angriff der Inſurgenten auf zeigten ſich darauf 2 Parlamentäre, die Aben Hi 
Moulin Pierre und die Batterie zmiichen Clamart und Cha: eintreffen werden. gef 
tillon wurde zurüdgelhlagen. Iſſy iſt noch nicht genommen. Paris, 29. April, Abends 10 Uhr. „Agence Havas Kar 
Es wird zeitweilig bombatbitt. Das Geihüsfeuer ließ heute nach; ſtellenweſſe war Fi ie 

Prag, 28. April. Dem Braunguer Fortbildungsverein noch von großer Heftigkeit. Der Kampf wird bei Ge 
wurde die Berathung und Beil ßfaſſung über eine Adreſſe und Neullly ohne entſcheidendes Reſultat fortaeiebt, u 
an Döllinger vom Regierungs⸗Commiſſar als „Competenz⸗Ue⸗ authentisch berichtet, daß ein Corps der Verlalller 8 
berſchreltung und ſtaatsgrundgeſetzwidrig“ unterfagt. Stärke von 12,000 Mann die Poſition der Föderlrten 

Washington, 28. April, Der oberſte Gerichtshof ent: nlöres umgangen und die Line Gennevilllers des 
ſchied endgültig, daß die Währungsacte verfaſſungsmäßig, die beſetzt habe. Es curſirten heute Abend cer Ih 
Papierzahlung ſomit geſetzlich erlaubt ſei, wofern Goldzahlung Sache der Föperirten ungünſtig lauten. In verihiebenen au 
nicht ausdrücklich bedungen worden. pen der Natlonalgarden auf den Boulevards wollte 


vor + 
mation der Freimaurerlogen von Paris an die Frei⸗ 


ein den Provinzen gerichtet, aufgelaſſen., 

allles, 30. April. Morgens 8 Ubr. Die „Agence 
a“ berſendet folgende Depeihe: Zwei Brigaden der Res 
ötruppen haben vergangene Nacht den Park, das Schloß 
m Kirchhof von Iſſy erobert, wobei fie 8 Kanonen, eine 
Munition erbeuteten und etwa 100 Gefangene machten. 
bderltten hatten bedeutende Verluſte an Todten und 

deten, die Verſailler Truppen dagegen nur etwa 20 
Al und Verwundete. Der Kirchhof von Iſſy iſt ungefähr 
Meters von dem Fort gleichen Namens entfernt, Bien 
me jetzt unmittelbar bevorſtehend erſcheint. (W. T. B.). 


ö Lokales und Provinzielles. 

A Hhirſchberg, den 1. Mai. In der letzten Stadt⸗ 
lekordneten⸗Sitzung, welche, da Freitags die feierliche 
ung der irdiſchen Uebe rreſte des fo plötzlich verſtorbenen 
en und Stadt⸗Aelteſten Herrn Carl Vogt hierſelbſt 
d, auf Sonnabend, Nachm. 3 Uhr, verlegt worden war, 
er Vorſitzende, Herr Rechtsanwalt Wieſter, zunächſt 
dee Freude hin, welche die Verfammlung dadurch habe, 
Aer Ihrer Mitglieder, die bisher zum Dienfte im Felde 
gelogen waren, wieder in 155 Mitte zurückg kehrt ſei. In⸗ 
N die Anweſenden hierbei ſich von ihren Plätzen erhoben, 
Mad) das betreffende Mitglied, Herr Prem.⸗ Lieutenant und 
m nieührer Günther, der Verſammlung feinen Dank 
der Vorſitzende aber fügte feiner Begrüßung noch den 
Udtuck der Hoffnung hinzu, daß auch die beiden anderen 
berufenen Mügliever, die Herren Doctoren Rimann und 
8, ebenſo wohlbehalten wieder zurückkehren werden. An 
ort der Freude reihte ſich aber auch der Ausdruck des 
mene3, hervorgerufen durch die traurige Veranlaſſung. 
de die Verlegung der Sitzung herbeigeführt hat. Indem 
Lorfigonde in warmen Morten den Gefühlen der Ver⸗ 
4 geeigneten Ausdruck, gab, hierbei die großen Ver⸗ 
an die ſich Herr Rathsherr Vogt in langer, fleißiger und 


nbofter Amtsführung um die Stadt (namentlich im 


henweſen) erworben, hervorhebend, erhoben ſich die Mit: 
a Versammlung abermals von ihren Sitzen, um danl- 
Andenken an den Geſchiedenen zu ehren. 
7 diefem trat die Verſammlung in die Tagesordnung 
Ae folgenden Verlauf nahm: 
1 Hochentdnsten ab.“ Dieſelbe erfolgte in vorgeſchrie⸗ 
4 er Welle, wobei die Herren Kießling und Groß: 
Ein Wahlauffeher und die Herren: Hanne und Irſig 
12 nen ahler fungirten. Die Zahl der Stimmenden be⸗ 
un 105 (8 ergab das Reſultat 19 Stimmen für Herrn 
r Göbel, der hiermt zum Beigeordneten gewählt war. 
anche teip. Zuſchlags⸗Erthellungen.“ Der Ver⸗ 
1 Promenadengärtchens an der Burggraben⸗ 
05 is zum 1. Jan. 1873 zum Preiſe von 15 Sgr. 
um DR. ( Ele. 17 Sar. 6 Pf. 1 ©) gab bie 
4 hie Zuſtimmung. Eine längere Debatte da: 
1915 Verpachtung der „Schützengärten“, d. i. des⸗ 


MRS der ehemaligen Schüzengärten, welcher nach 


ar 


zur Erhebung der Standgelder einzuräumen, und die Ver⸗ 


ſammlung ſtimmte dem bei. 


Was die Verpachtung des Schießhauſes ſelbſt beteffft, fo 
ſind, nachdem der erſte Reflectant zurückg treten, Privatgebote 
abgegeben worden, welche, auch nach Wegfall der Standgelder⸗ 
Einnahme, das frühere Meiſtgebot erreichen, reſp. daſſelbe 
überſteigen. Demnach autorifirte die Verſammlung den Ma⸗ 
giſtrat, mit den Pachtbewerbern in Unterhandlung zu treten 


und dem Meiſtbietenden den Zuſchlag zu ertheilen. 


Auch in Betreff der Meicref im Schlabrendorff ſchen Garten 
war eine anderweitige Verpachtung nöthig geworden; dieſelbe 


hatte ein Meiſtgebot von 103 Thlr. pro anno ırgeben, 


Seitens 


der Verſammlung erfolgte die in der magiſtratualiſchen Vor⸗ 
lage für den Meiſtblet enden, den früheren Gaſthoſpächter Rüffer, 


beantragte Zuſchlags⸗Ertheilung. 
der Verpachtung der ſtädliſchen Ackerparzellen Nr. 28 (4 T 


Gleiches geſchah bezüglich 
hlr. 


5 Sgr.), 43 (5 Thlr. 15 Sgr.), 63 (4 Thlr. 15 Sgr.) und 64 


(5 Thlr. pro anno) am Kavalierberge. 


Il. „Niederſchlagung von Kurkoſten“ im Betrage von 7 Thlr. 
19 Sgr. 4 Pf für einen auswärtigen Hospitaliten. Die Ver⸗ 


ſammlung genehmigte, da ſich 


alle Verſuche zur Beitreibung 


der genannten Koſten als vergeblich erwieſen haben, ben ma⸗ 


giſtratualiſchen Antrag. 


IV. „Umzugskoſten der Elementarlehrer.“ Der vorliegende 
Antrag auf Erſtattung der Umzugskoſten eines hier angeſtellten 
Lehrers wurde unter Vorbehalt der Rückſorderung nach Maß⸗ 
gabe von $ 42 des Reſerlpts vom 4. März 1834, falls der 


Lehrer innerhalb 10 Jahren eine anderweitige Stelle annimmt, 


einſtimmig genehmigt, die prinzipielle Feſtſtellung der 


Umzugskoſten⸗Erſtattung aber eben ſo einſtimmig abgelehnt. 


V. „Bewilligung von Feſtlichkeitstoſten,“ die bei der feier⸗ 
lichen Einholung unſers Landwehr: Bataillons entſtanden. Die 
Verſammlung wies darauf zurück, daß fie bereils durch den 


Beſchluß vom 14 v. M 


8. „die erforderlichen Geldmittel“ be⸗ 


willigt, beſtätigte aber die Bewilligung fpeciell in Bezug auf 


die in der Vorlage genannten Zahlen. 


VI. „Erweiterung des Hospftalgartens.“ Die Vorlage wies 
darauf hin, daß der jetzige Hospitalgarten in ſeiner Beſchaffen⸗ 
heit und Größe keineswegs ſeiner Beſtimmung, ein geeigneter 
Aufenthaltsort zur Erholung der Kranken und Geneſenden zu 
ſein, entſpreche, und beantragte zum Zwecke ſelner Vergrö⸗ 
ßerung, daß von der angrenzenden Wieſe des Hospitalgutes 
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ea, ½ Morg. abgezweigt und dem Garten zugetheilt werde. 
Die ee genehmigte den Antrag. 

VIl. „Antrag zur Bildung einer gemiichten Commiſſion in 
Angelegenheiten der zum Bau der Gebirgsbahn gebrachten 
Opfer.“ Die Verſammlung acceptirte die Vorlage und wählte 
in die betreffende Commiſſion die Herren: Wieſter, Beyer und 
Großmann. 

VIII. „Rechnungsrevlſions⸗Berichte,“ betreffend 7 Rechnun⸗ 
gen pro 1869. Die von der Rechnungs⸗Rev ſions⸗Commiſſion 
beantragte Decharge⸗Ertheilung erfolgte. 

Die auf der Tagesordnung noch ſtehende Berathung des 
ertraordinären Etats pro 1871 wurde der vorgerückten Zeit 
wegen für eine beſondere Sitzung, die künftigen Freitag ſtatt⸗ 
finden ſoll, in Ausſicht genommen, . der Gegenſtand 
. in geheimer Sitzung zur Verhandlung ge⸗ 
angte. 

A Bon Seiten des hieſigen Männer ⸗ Turnvereins 
wurde am vergangenen Sonnabende die Feier ſeines zehn⸗ 
jährigen Beſtehens, die am 6. April, als am eigentlichen Stif⸗ 
tungsfeſte, der Charwdche wegen nicht ausführbar war, feſtlich 
begangen. Zu dieſem Behufe fand Abends um 7 Uhr im 
Häusler'ſchen Saale hierſelbſt zunächſt ein gemeinſames Feſt⸗ 
Abendbrot ſtatt, an welchem auch Mitglieder der Gauvereine 
in Landeshut, Bolkenhain und Grunau Theil nahmen. Den 
Kundgebungen von fpeciell turneriſchen Vereinsintereſſen ging 
ein Gut Hell auf Se. Majeſtät, den kalſerlichen Herrſcher, un⸗ 
fern Heldenkönig Wilhelm J., ſowie auf das preußiſche und das 
geeinigte deutſche Vaterland voraus, ausgebracht durch den 
Vorſteher des Vereins, Herrn Rechtsanwalt Aſchenborn, der 
beſonders hervorhob, daß das, was die Turnerei in patriotifcher 
Beziehung erſehnt, erſtrebt und in ihren Liedern beſungen, 
nunmehr in großartigem Maßſtabe erreicht ſei. Ein Gut Heil, 
das Herr Lungwitz auf die Turnerei und den Männer⸗Turn⸗ 
Verein hierſelbſt ausbrachte, ſchloß ſich an, worauf Herr Ber⸗ 
ger der Ehrenmitglieder (Kreisvertreter Rödellus und Stadt⸗ 
Schulralh Thiel in Breslau, ſowie Prorector emer. Ender, 
Conrector emer. Krügermann und Apotheker Großmann bier 
ſelbſt), Herr Gymnaſial⸗Director Dr. Lindner aber der „Väter, 
Gründer und Stifter des Vereins“, Herr Lungwitz der Gäſte 
und hauptſächlich der anweſenden Vertreter des Gaues, Herr 
Großmann des Vereins⸗Vorſtehers Aſchenborn, Herr Rechtsan⸗ 
walt Lücke aus Landes hut des Vorortes gedachte u. |. w. Be: 
ſondere Feſtlieder, welche außer dem Tageszweck und den ſon⸗ 
ſtigen Vereinsintereſſen auch „des Männerturnvereins Kinder“ 
(Feuerwehr und Turnercorps der Gewerbe⸗Fortbildungsſchule) 
zum Gegenſtande des Inhaltes hatten, reihten ſich ein, ſo daß 
die Schluß eit der ſehr gemüthlichen Feſttafel, 9 Uhr, nur alle 
zuſchnell herbeikam. 

Inzwiſchen hatten ſich auch die geladenen Damen und Mit⸗ 
glieder, welche verhindert waren, am Eſſen Theil zu nehmen, 
in erfreulicher Anzahl eingefunden, um beim zweiten Theil 
der Feſtlichkeit, den turneriſchen Vorführungen, bereits anwe⸗ 
fend zu fein. Die turneriſchen Product ionen begannen mit 
Elſenſtabübungen, die mittelſt Elſenſtäben, die gegen 7 Pfund 
wiegen, executiıt wurden und durch die Präciſion ihrer Aus: 
führung einen ſehr angenehmen Eindruck bei den Zuſchauern 
hervorriefen. Geradezu üb erraſchend aber wirkten die nachfol⸗ 
genden turneriſchen Canons, die den Zuſchauern faſt durchweg 
vollſtändig neu waren. Ebenſo gelangen die noch folgenden 
Reigenübungen und die Gegenzüge in Rotten und Reigen vor⸗ 
trefflich. Die Zuſchauer ſpendeten den Ausführenden wieder⸗ 
holt lauten und ungetheilten Beifall. 

Als dritter Feſttheil folgte ein Ball, der, wie die geſammte 
Feſtlichleit, einen ſehr befriedfgenden Verlauf nahm. — Möge 
die hieſige Turnerei, die auch nach außen hin einen guten 
Klang hat, noch lange gedeihen und blühen. Dies iſt der 


Wunſch, den wir mit den Mitgliedern und 
figen Turnweſens theilen. 
Am vergangenen Sonnabende gegen Abend ver 

die G jährige Tochter der verw. Scholz hlerſelbſt in 
Die Verunglückte wurde in der Nähe des Panning ſchen 8 
aus dem Waſſer gezogen; doch war das Leben des 
bereits en flohen und die ſofort angeftellten Wlederbele 
verſuche blieben vergeblich. Die Kleine war heut 
gen zum erſten Male in die Schule gegangen. 
Hirſchberg, 1. Mai. [Theater.] Auch bei der m 
Vorſtellung am Sonntage waren die Räume des Tha 
überfüllt und zeichnete das Publikum die Darſteller pe 


Armen und Nothleidenden ꝛc.“ I u 
2c. hervorthat und doch wohl am ene Orte u: 
Beachtung zu erwarten hätte, als wie Ihm bier leider zu 
wird 


* Der Hauptmann Oeſterheld vom ſchleſiſchen Jah 
0 Nr. are et. de En am Berliner Gad 
auſe iſt zum Major befördert worden. 
. Wee die B. Bg hört, befindet ſich Im Augen 
Abgeordneter der rumänischen Regierung in Berl 0 . 
den Conceſſionaſren eine Vereinbarung in Val 10 0 
Bezahlung der Coupons der 7 procenligen tumänſ 
bahn⸗Obligationen anzubahnen. PET 

* [Meclamation von Beamten.] Neuerdings Ba 
genheit genommen worden, über die Unabköm Aude 
Beamten für den Fall der Mobilmachung, infofen gel 
zu treffen, als die deßhalb beſtehenden aeieslichen Grin 
gen zur genaueſten Beachtung der Behörden 15 Mi 
gebracht worden find, Danach ſind an jedem 15, 3 


15 noch 
lass vom 22. 
e 19 0 u belegen 
1 0 
* ji 1 0 blerpurch nochmals auf das am 7. Mai ſtatt⸗ 
de Concert des Herrn Muſik⸗Director Bilſe zu Für⸗ 
aufmerkſam. 
5 e Joſeph Meereis zu Hartau iſt 
A bitsiichter dieſer Gemeinde vereldigt worden. 
#913 Königl. Kriegsminiſterium bedarf einer Nachweiſung 
zininen Offictere und Mannſchaften, Aerzte, Beamten ꝛc. der 
klicken Armee, welche nach den ihren Familien geworde⸗ 
mNitthitlungen ſich noch in franzöſiſcher Kriegsgefangen⸗ 
hfinden, um deren Freilaſſung bewirken zu können. Die 
Ü folgende Rubriken enthalten: 1. Interni⸗ 
Truppentheil, Adminiſtratlonsbranche ꝛc. des 
3. Namen deſſelben, 4. Geburtsort deſſelben. Die 


leg 1831. Jede erſte derartige Erklärung 
t 


Er. Maj. der Kalſer haben die Anlegung folgender Orden 
late: des Comthur⸗Kreuzes 2. Cl. des Herzogl. ſachſen⸗ 
minihen Hausordens; dem Major v. Walther vom 
Ager⸗Bat.; des Rltterkreuzes 1. Cl. deſſelben Ordens: dem 
aupmann Kuchen becker deſſ. Bat.; des Ritterkreuzes 2, Cl. 
. Oidens: den Prem. ⸗Lieuts. Bullrich, Graf Reichen⸗ 
ach und Sec. Lieut. v. Boddien, deſſ. Bat.; der ſilbernen 
Dadlenf: Medallle deſſ. Ordens: dem Feldwebel Zwiener, 
Fageant Walter, Oberjäger Seiffert. und Jäger John 


. Bat. 

Der „Staats⸗Anzelger“ enthält Beſtimmungen über die 
Aganiſation der Handelskammern in Schleſien, unter denen 
olgende hervorheben: 1) die Handelskammer zu Hirſch⸗ 
ig umfaßt, wie bisher, die Kreiſe Hirſchberg und Schönau. 
ahl der Mitglieder iſt 12. 2) die Handelskammer in 


0 Centner Braunkohlen erreicht. 
im vom 1. October d. J 
mern 0 Lauban 
Aer, Pächter 

de ber 


ner in einem 


MM hervorhebt, um Zumeſſen und Zuwiegen im öffentlichen 
Ar nur folge Maße, Gewichte und Wagen angewendet 
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werden, welche in Gemäßheit der neuen Maß⸗ und Gewichts⸗ 
ordnung geſtempelt find. Der Gebrauch von Maßen und Ge⸗ 
wichten der bisherigen Syſteme, ſo weit ſie nicht ausnahms⸗ 
weiſe durch die zur Ausführung der Maß⸗ und Gewichts⸗ 
ordnung ergangenen Beſtimmungen auch ferner für zuläſſig 
erklärt ſind, enthält nach dem 1. Januar 1872 eine durch § 369 
Nr. 2 des Strafgeſetzbuchs für den Norddeutſchen Bund mit 
Strafe bedrohte Uebertretung. Die Tragweite der hier hervor⸗ 
gehobenen Beſtimmungen, welche, in Verbindung mit den ſon⸗ 
ſtigen Vorſchriften der Maß⸗ und Gewichtsordnung, in ſehr 
großem Umfange eine vollſtändige | oder doch Um⸗ 
änderung der gegenwärtig im Verkehr defindlſchen Maße, Ge⸗ 
wichte und Meß werkzeuge, ſowie vielfache Umrechnungen darauf 
beruhender Preiſe ꝛc. bedingt, ſcheint, den bisherigen Wahrneh⸗ 
mungen nach, von dem batbeiligten Publikum noch nicht Aberall 
in vollem Umfange gewürdigt zu werden. Gleichwohl iſt es 
zur Vermeidung erheblicher Unzuträglichkeiten und Schädigung 
der Betheiligten unumgänglich, daß die Vorbereitungen zu dem 
nahe bevorſtehenden Nee welche insbeſondere die Ge⸗ 
werbetreibenden in ihren Einrſchtungen zu treffen haben, ohne 
Aufſchub in Angriff genommen. 

* In Beſtätigung der Mittheilungen der Prov. Korr.“ über 
die beabſichtigten Entlaſſungen der noch auf franzöſiſchem Boden 
ſtehenden Landwehrmannſchaften wird aus Rouen berichtet, daß 
von Berlin der Befehl daſelbſt eingetroffen ift, alle verheira⸗ 
teten Mannſchaften der Linien⸗Artillerie und Kavallerie auf 
deren Verlangen in ihre Helmath zurückzuſenden. 

* Die Normal⸗Eichungs⸗Commiſſion macht in Bezug auf die 
Größe und Beſchaffenheit der Maße und Meßwerkzeuge für 
Kohlen aller Art, Coats, Torf, Kalk und andere Mineralpro⸗ 
dukte Folgendes bekannt: Entſprechend den für ſolche Maße 
auch früher ſchon zugelaſſenen Ausnahmen von den allgemeinen 
Beſtimmungen über die Form von Hohlmaßen für trockene Körper 
geſtatten die neuen Vorſchriften ebenfalls für den Handel mit 
genannten Rohmateriallen Maße zu ½, 1 und 2 H. (Hektollter) 
Inhalt. Da 1 Hektolſter oder 100 Liter nahezu gleich iſt 9, oo 

onnen, ſo entſprechen dieſe drei neuen Maße ungefähr den 
alten Maßen von ½ , und 1 Tonne Inhalt; keinen Erſatz 
ine die / Tonne und eben jo kommen in Wegfall alle bes 
onderen Meßgefäße von cylindriſcher Form, ſofern ſie nicht den 
allgemeinen Beſtimmungen völlig entſprechen. 

Bezüglich des Preisunterſchiedes berechnet ſich aus vorſtehenden 
Angaben, daß, wenn eine Tonne Kohlen 30 Sgr. koſtete, 2 
Hekkoliter nunmehr 27, 1 Hektoliter 13 ½ Sgr. koſten würden. 
Bezüglich des Gewichtes ergiebt ſich, daß, wenn 1 Tonne 360 
Pfund wog, 2 Hektoliter derſelben Sorte jetzt 324 Pfund oder 
162 Kilogramm, 1 Hektolſter 102 Pfd. oder 81 Kilogramm 
wiegen müſſen. 

Die Maße können aus Holz oder aus Eiſen hergeſtellt ſein; 
ihre Seitenwände müſſen rechtwinkelig gegen den Boden ſtehen. 
Hölzerne Maße müſſen einen Beſchlag von Bandeiſen erhalten, 
welcher den oberen Rand und die Verbindung der Seitenwände 
ſowohl unter einander, als auch mit dem Boden ſichert; bei 
elſernen müſſen die Seitenwände genügende Stärke haben, um 
eine Verbiegung zu verhindern, und die Bodenfläche iſt zur 
Sicherheit der ebenen Lage mit Rippen zu verſehen. 

*Der Kreisrichter Lühe in Liebau iſt an das Krels⸗Gericht 
in Ohlau verſetzt. 

* Ein Erkenntniß des Ober⸗Tribunals vom 18. Januar 1871 
lautet: 1) Durch die Bundes⸗Gewerbe⸗Ordnung find ältere, 
auf die Zulaſſung öffentlicher Tanzluſtbarkelten bezügliche Pos 
lizei⸗Verordnungen nicht aufgehoben worden. 2) Uebeiſteigt die 
Strafandrohung in einer vor Verkündung des Geſetzes über 
die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 erlaſſenen Pollzei⸗ 
Verordnung das in den SS 5. 11. a. a O. vorbeſtimmte Maß, 
fo tft fie nicht als unwirkſam, ſondern als herabgeſetzt auf dieſes 
Maß zu erachten. 


eren 


Erkärung der Münchener Ge die U 
barkeit des Papſtes) haben ſich auch angeſchloſſen: der Klerus 
8 e Hitſchberg und die Geiſtlichkelt von 

egnitz. 


Die „Jauer'ſchen Unt.⸗Bl. enthalten folgendes niedliche Ge⸗ 
dicht, was auch auf andere Städte vorzüglich paßt: i 

f Wohlthätig iſt ves Gaſes Macht 
wenn man es ſpark in dunkler Nacht: 
So hält dafür ſeit Jahren ſchon 
die Stadt⸗Beleuchtungs⸗Commiſſion. 
Bis elf ſei Licht — doch ſpäter? nein! 
Das muß ein ſchlechter Bürger fein, 
der nach elf oder früh vor Tag 
ſich unterwegs befinden mag. 
Was hat er denn noch rumzugehn z 
was hat er ſo früh aufzuſtehn? 
Das wären wirklich ſaubre Sachen, 
die liebe Nacht zum Tage machen, 
War das des lieben Gottes Wille, 
ſo konnt' er ja in aller Stille 
ſchon auf des Paradieſes Auen 
den erſten Gaſometer bauen. 
Er that es nicht und d'raus erhellt, 
daß Nachts ſoll dunkel ſein die Welt. 
Und wenn nach Tages Laſt und Qual 
zu einem L'hombre an einmal 
ein unbezwinglich Lüſtchen habt, 
daß ihr den müden Geiſt erlabt: 
ihr lieben Herrn, ſo wartet fein 
bis zu des nächſten Vollmonds Schein. 
Wollt Doktor und Pharmakopolen 
und weile Frauen Nachts ihr holen — 
ſo nehmt euch hübſch ein Lämpchen mit 
und leuchtet für euch Schritt vor Schritt —: 
ſo könnt ihr auch, ſelbſt untern Lauben, 


Nachts an geſunde Knochen glauben, 8 


Drum dachten wir ſchon oſt daran, 
ob's nicht am beſten ſei gethan, 
wir decretirten: Schon um zehn 
ſoll männiglich nach Hauſe gehn. 

„Vom 1. Mai ab wurden auf der k. Nleverſchleſiſch⸗Mär⸗ 
kiſchen Bahn die bisher noch ſiſtirt geweſenen Züge wieder ein 
geführt, fo daß vom Montag, den 1. Mai ab der Fahrplan 
vom 1. Juni 1870 wieder vollſtändig in Kraſt tritt. 

* Die Verhandlungen wegen Uebernahme der 3,600,000 Thlr. 
Stamm⸗Prioritäten der Kohlfurt⸗Falkenberger (Lauſitzer) Bahn 
find mit einem Berliner Banquſer Conſortlum nunmehr zum 
Abſchluß gelangt. 

» Auf eine von Beſitzern rumänſſcher Eiſenbahn Obligationen 
an das Bundeskanzleramt unterm 22. Februar d. J. gerichtele 
Eingabe iſt an dieſelben folgender vom 26. d. M. dalirker 
Beſcheid ergangen: „Auf die gefällige Zuſchrift vom 22. Fe⸗ 
biuar cr. ewidere ich Ew. .. ergebenſt Folgendes: Die 
Anſprüche der Inhaber rumäniſcher Eiſenbahn⸗Oblſgationen 
ſowohl gegen die Conceſſionäre als gegen die rumäniſche Re⸗ 
gierung ſind civilrechtlicher Natur und können in Ermangelung 
gütlicher Einigung nur im Wege des Prozeſſes ihre endgiltſge 
Erledigung finden. Ich habe mich daher darauf beſchränken 
müſſen, gegen die rumäniſche Regierung durch den General⸗ 
Conſul in Bukareſt die Erwartung auszuſprechen, dleſelbe 
werde in jedem Falle ihre Garantleverpflichtungen gegen die 
Inhaber der Obligationen erfüllen. Der kalſerlich öſterreſchiſch⸗ 
ungariſche Vertreter in Bulareft iſt von feiner Regierung 
veranlaßt worden, ſich in ähnlicher Weiſe zu äußern. Wollen 


bilar. 


einem Feſtmahle vereinigen, und am 9. M 
Sehenswürdigkeiten der Stadt, ſowie da 


genommen werden. 8 

— Die Poſtverwaltung des deutſchen Reichs ſchloß, 
„Hamb. Corr.“ meldet, am 31. März mit den Verel 
Staaten von Nordamerka einen Poſt⸗Additionalverkrag A 
die Beförd rung von Briefen von Steltin nach Newport 
die neue Dampfergeſellſchaft „Stettiner Lloyd“, won 
franlirter Brief 2°, Silbergroschen (12 Cents), ein unt 
ter 5 Silbergroſchen koſtet. 


Nehſt drei Beilagen. 


Beilage zu Nr. 51 des Boten a. d. Rieſengebirge. 


ftugen meiſtens die Jahreszahl 1133, ſind ſehr dünn und 


5 lber. 5 8 
er Fend Alterthumsſammler hat in hieſiger Gegend 

Fmertwürbige Gegenſtände aus alter Zeit aufgekauft. Man 

t bum glauben, daß in hleſiger Gegend ſolch alte intereſ⸗ 
aalen noch vorhanden wären. 

ünfere Zuftgärten find wieder geöffnet, auch das Schießhaus 
yindeit ſich zum Vortheil, der Garten wird nun auch an 
Anderen Seite eingezäunt, wogegen der Wirth, Herr Kalms, 
in Eli zur Herſtellung der Fluchtlinie mit der Promenade 
Alt, Die Kegelbahn iſt neu hergeſtellt und das Gebäude 
motiet, und hoffen wir, daß es dem intelligenten Gaſtwirth 
ham falms gelingen wird, das hieſige Schießhaus in Flor 
15 d. M. feierte der Koſtenbluther landwirthſchaftliche 
in den Tag feines 25jährigen Beſtehens im Gaſthofe zum 
aulden Haufe, der ſinnreich im Innern geihmüdt war. An 
nmitgliedern waren Herr Oeconomie⸗Rath Händler aus 
1, Heir General⸗Secretalr Korn aus Breslau und Herr 
Alber Martin aus Neumarkt anweſend. Die Mitglieder 
Aten ziemlich zahlreich erſchtenen. Der Herr Miniſter für 
Inttthihaftliche Angela Een halte auf die ihm zuge⸗ 
andte Feſiſchrift 3 filberne Medaillen für Verdienſte um die 
Aöpiehſchaft geſandt. Davon ſollte eine der Vorſitzende des 
ens Herr Gutsbeſitzer Heldler erhalten, der Tags vorher 
oben war, und wurde fie deſſen Sohne Herrn Robert 
helbler übergeben. Die dritte erhielt Herr Apotheker Martin 
as Neumarkt und die zweite Herr Lehrer Klunke aus Frans 
Intbal, der Vereins⸗Secretafr iſt. 

das Ehrenmitglied Herr Geheimrath Salviati zu Berlin 


hrere Gremplare feiner neueſten poetiſchen Arbeit: „Am 


. der Heimkehr“, Feſtſpiel zur Friedens⸗ und Siegesfeier 
md dem Kriege 1870/71 als Feſtgabe überſandt, welche an 
lieder vertheilt wunden. Sodann wurde dem früheren 
Hi F Herrn Martin das prachtvolle Ehrendiplom 


echt. 
Fetger kam die Klimke'ſche Feſtſchrift zur Vertheilung, Reden 
Aid, Togſte wechſelten und ſovann erfolgte die Prämiirung 
I Dienſiboten für langjährige Dienſte, welche Sparkaſſenbücher 
Moerihiedenen Beträgen erhielten. 
Bei der Tafel, welche der Koſtenbluther Verein herrichten 
A, kamen einige Feſilteder des Mitgliedes Herrn Hentſchel 
uſchen zum Vortrag, Reden auf den Verein und deſſen 
folgten und eine ſchöne Harmonie umſchloß die 


Ipllamkeit 


Aellchaſt, bie zweckbewußt vorwärts ſtrebt für den Wohlſtand 
großen Ganzen — für die Menſchheit. 
„Ologau, 28. April. [Eine Erklärung. Kriegsgefangene. ] 
0 eilige Streit über die Anerkennung des Dogma von der 
Mehlbarteit des Papſtes hat den Lehrer Paul Tiſchler zu 
fuß eogiſch bewogen im „Nied. 1 folgende Erklärung 
. etlichen; „Ich erkläre hiermit, daß ich das Dogma 
ber Unfehlbarkeit des Papſtes nicht glaube und bekenne 
9 auf Gtund dieſer Erklärung und der beſtehenden kirchli⸗ 
. nan cn. für ercommunichrt * — Der Riſt der hier in 
In Sager und Lothringer, National, und Mobllgarden 
5 a von etwa 1000 Mann, werden am Sonntag 
ö Aa eines Ertrazuges nach Frankreich befördert, Die 
ir dbeförberung von Gefangenen ſſt mit dieſem Trans⸗ 
Nee geſchloſſen. 
fan le., „Von hier wird der „N. Geb.⸗Ztg.“ berichtet: Un: 
1 Kieran Franzoſen ſcheint über das Warten auf bal⸗ 
geh hung bie Geduld auszugehen; fie machen bei jeder 
10 elt Fluchtverſuche und Emeuten So brach z. B. am 
5 1 Mi 90 dem Baracken lager zu Lamsdorf eine Emeute 
bell II entflohene und wieder eingebrachte Gefangene 


mit ſtrengen Arreſtſtrafen belegt wurden. Leider mußte zur 
Unterdrückung von der Schußwaffe Gebrauch gemacht werden, 
wodurch ein Franzoſe getödtet und 17 theils ſchwer, theils 
leicht verwundet wurden. Ein ähnlicher Vorfall ereignete ſich 
am 22. April Nachmittags hier in Fort Preußen; ein Gefan⸗ 
gener widerſetzte ſich derart dem betreffenden Poſten, daß 
dieſer gleichfalls die Schußwaffe gebrauchen mußte und den 
Excedenten ſchwer am Unterkiefer verletzte. 

Glatz, 27. April. (Blut) Mit Eintritt der warmen 
Witterung fährt die Ungeduld auch in unſere Franzoſen. Am 
23. d M. Abends find 3, und am 24. Abends 23 Kriegsge⸗ 
fangene aus verſchiedenen Caſematten der Hauptfeftung, indem 
fie die Schlöſſer erbrachen und ſich an zuſammen gelnüpften 
Stricken herunter ließen, entſprungen. Davon find bereits wie⸗ 
der eingebracht von Königswalde her 3 M., von Schlegel 13, 
von Poln. Weißtritz 5 M., von Baumgarten über Wartha 4 
M., jo daß alſo noch ein Mann fehlt, der bei Poln. Weißtritz 
entkommen iſt. Ebenſo entſprungen am 25. Abends aus der 
Caſerne III. am grünen Thor 5 Gefangene, darunter 4 Garde⸗ 
zuaven, indem ſie durch aneinander geknüpfte Bettlaken ſich in den 
Wall hinabließen. An der Obermühle von Civiliften erkannt 
und verfolgt, wurde einer wieder ergriffen, den anderen iſt es, 
obwohl verfolgt, gelungen, bei Nachod dle öſterrelchiſche Grenze 
zu gewinnen. ; (N. Geb. ⸗3) 

Tarnowitz, 25. April. [Mord] Heute Vormittag wurde 
auf der ſtädtiſchen Feldmark zwiſchen bier und Repten der 
Schuhmacher Koronek aus Repten ermordet e und 
war der Mord mit der raffinirteſten Grauſamkelt ausgeübt 
worden. Blut und Gehienmaſſen bedeckten den Boden, die 
Zähne des Ermordeten lagen zerſtreut umher, zahlreiche Ver⸗ 
wundungen durch Meſſerſtiche waren bemerkbar und zuletzt 
hatte man das unglückliche Schlachtopfer noch durch einen 
Riemen erwürgt. — Nachdem ermittelt worden war, mit wem 
der Ermordete noch geſtern in ſpäter Abendſtunde in einer 
hieſigen Schankwirthſchaft verkehrt hatte, gelang es den eifrigen 
Bemühungen des Polizeiwachtmeiſters Köppen hierſelbſt, deſſen 
Umſicht es ſchon mehrfach möglich geworden iſt, ſchwere Ver⸗ 
brecher zu ermitteln, die Thäter in der Perſon des Bergmanns 


-Sabotta aus Ptakowitz und eines lüderlichen Frauenzimmers 


aus hieſiger Stadt zu entdecken und hat erſterer bereits ein 
vollſtändiges Geſtändniß abgelegt. Die Taſchenuhr und ſon⸗ 
ftige geringe Habseligkeiten des Ermordeten waren das Motiv 
der grauenhaften That. (Bresl. Ztg.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Die Paſſionsſpiele) im Oberammergau werden 
am 24. Juni beginnen und an den folgenden Tagen fortgeſetzt 
werden: 2., 9, 16., 25. und 30. Jult, 6, 14, 20., und 27. 
Auguſt und 3. 9., 17. und 24. September. (Im vorigen 
Jahre wurden ſie durch den Krieg unterbrochen.) 

— Im Circus Carré in Dresden kam, wle wir einer 
uns vorliegenden Anzeige entnehmen, dieſer Tage zur Auffüh⸗ 
rung: „Macbeth.“ Mimodrama in 5 Akten und 8 Tableau 
von Shakespeare, überſctzt von Friedrich Schiller, Muſik von 
Giuſeppe Verdi, für den Circus bearbzitet von Herrn Circus: 
Kapellmeiſter Neugebauer, ausgeführt von 160 Perſonen und 
mehreren dreſſirten Pferden, ſowte zwei Muſikchören. Shates- 
peare, Schiller, Verdi für den Circus bearbeitet und von dreſ⸗ 
firten Pferden ausgeführt! 5 s 

— Die Waldungen Preußens. Die acht alten Pro 
vinzen Preußens enthalten bei 5103 Q. M. Geſammt⸗Fläche 
19,795,000 Morgen Waldungen, alſo gegen 18 pCt., und das 
von ſind Staatsforſten 11,693,000 Morgen mit einem Brutto⸗ 
Ertrage von 18 — 24 Kubikfuß und einem de d 
Geldwerthe von 25 Sgr., insgeſammt 9,750,000 Thlr. Der 


Staatsfor 
162,500 


La Plata 
ar 1 Mu „26. April Der Dr. Stroußberg war kürzlich, wie 


bereits berichtet wurde, auf Zahlung des Zinscoupons einer 


rumäniſchen Eiſenbahn⸗Obligatſon verklagt worden. Das Stadt: 


ericht hat die Klage zurückgewieſen und der Civil Senat des 
n den gegen dieſes Urtel eing legten Recurs in 
der Sitzung vom 25, d. M. verworfen. 

Die Entſcheidung iſt jedoch keine präjadicielle. Der Kläger 
hatte ſich nämlich zur Begründung ſeines Anſpruss lediglich 
auf die Vorlegung des Coupons und die Behauptung beſchränkt, 
daß die zu dem letzteren gehörige Obligation von dem Verklag⸗ 
ten ausgeſtellt worden ſei. 

In beiden Inſtanzen iſt angenommen worden, daß dieſe al⸗ 
leinigen Thatsachen zur Feſtſtellung der Verpflichtung des Dr. 
Stroußberg, die Zahlung der im Zinscoupon verſchriebene 
Summe zu bewirken, nicht genügen, die gegenwärtige Klage 
mithin unſubſſianltirt ſei. 

— [Nummer 666] der preuß. Klaſſenlotterie wird ſeit etwa 
40 Jahren von einer und derſelben Familie geſpielt und gilt 
für eine der wenigen Glücksnummern, welche in keiner Ziehung 
ausbleiben. Bei der Ziehung am 24. d. M. ſind darauf wie⸗ 
der 1000 Thaler gefallen. In früheren Jahren kamen mehr⸗ 


mals weit höhere Gewinne und die ſpielende Familie hat da⸗ 


rauf gewiſſermaßen eine Poſition ihres Einnahme⸗Etats ge: 
gründet. 


Chronik des Tages. 


Verliehen: dem Kammerherrn und Landes älteſten Grafen 
v. Mag nis zu Ullersdorf im Kreiſe Glatz der Rothe Adler⸗ 
Orden zweiter Claſſe. Dem Superintendentrn Kerner zu 
Michelau, im Kreiſe Brieg, wurde der Rothe Adler⸗Orden 
vierter Claſſe verliehen. 


Subhaſtationen im Mai. 
Regierungs⸗Bezirk Breslau. 

Buchwald, Freiſtelle Nr. 12, 2. Mat 11½¼ Uhr, Kreisgericht 
Neumarkt. Reichenbach, Grundſtück Nr. 356, 22. Mai 11 Uhr, 
Kreisger. Reichenbach. Neumarkt, Grundſtück Nr. 311, 31. Mai 
11%], Uhr, Kreisger. Neumarkt. Ernsdorf, Grundſtück Nr. 22, 
15. Mai 11 Uhr, Kreisger. Reichenbach. Mittel⸗Faulbrück, 
Kretſcham Nr. 10 und Ackerſtück Nr. 78, 19. Mai 3%, Uhr, 
Kreisger. e Peiskersdorf, Grundſtück Nr. 45, 5. Mai 
10 Ubr, Kreisger. Reichenbach. Reichenbach, Grundſtück Nr. 318, 
16. Mai 9 Uhr, Kreisger. Reichenbach. Ober⸗Rudolfswal⸗ 
dau, Bauergut Nr. 13, II. Mai 10 Uhr, Kreisger. Walden⸗ 
burg. Neumarkt, Grundſtücke Nr. 175 und 178, 17. Mai 
11½ Uhr, Kreisgex. Neumarkt. ö 

Regierungs⸗Bezirk Liegnitz. 

Tillendorf, Erbſcholtiſei 55, Häuslerſtelle 54, Buſch⸗ und 
Ackerparzelle zu Dobrau Nr. 37, und Ackerparzelle Nr 31 
(Sand), 8 Mat 11 Uhr, Kreisger. Bunzlau. Friedeberg a. Q., 
Mahlmühle nebſt Bretiſchneide, Remiſe, Acker und Wieſen, 
4. Mat 10 Uhr, Kr.⸗Ger⸗Comm. Friedeberg. Ober⸗Langenau, 
Obermühle Nr. 24 6. Mat 11 Uhr, Kr. Ger.⸗Comm. Lähn. 
Waldau, Bauergut Nr. 72. 22. Mat 10 Uhr, Kr.⸗Ger. Liegnſtz. 
Egelsdorf, Bauergut Nr. 74, 20. Mai 10 Uhr, Kr.⸗Ger⸗Com. 


F 2 er 
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| Friedeberg a. Q. Hermsdorf 


10 1 


Haus Nr. 292, 4. 
ſchildein, Grundſt 


hlr. auf 
11600 12908 17526 17558 20765 24245 34152 34857 
42971 43132 45097 49858 51939 52009 56780 1910 0000 
69086 72042 77721 80882 81500 85734 86493. 400 fl 
auf Nr. 1182 2382 3185 4627 6922 7838 8140 9471 1% 
12685 13500 19523 21242 21888 23364 28122 30778 1% 
46568 50214 51658 63371 69309 /1546 72689 77030 0 
82923 83030 90829. bir. auf Ne. 7116744 9 
11419 13385 13719 18484 19738 19946 21713 29888 300 
37670 38895 39557 44157 47737 48344 50947 34104 50% 
58229 60221 60358 61042 61451 62335 68971 69787 Mm 
74301 75554 77464 77499 80875 81238 88124 50 a 


28. April. 10,000 Thlr. auf Nr. 84972. 5000 The. 
Nr. 24869. 1000 Thlr. auf Nr. 1185 2486 5270 10070 
10927 12915 20751 21151 22530 30811 31802 A1451 
50226 54483 54546 59237 60418 65094 68574 69004 
74593 75914 78050 83185 88596. 400 Thlr. auf Nr. 
1662 3367 5672 7404 9529 9967 16505 22503 27804 340 
32107 32661 33704 35000 38005 38660 41819 48172 5005 
69229 70122 71001 72026 73717 82423 85721 86646 
92390. 200 Thlr. auf Nr. 510 692 4408 5616 7150 
11010 13016 14307 17911 19046 24352 25080 25600 27 
30841 39399 39756 39823 40050 44347 45613 53544 500 
60916 63019 63859 64414 68532 70520 72365 72668 
78264 79671 81636 81730 82544 85127. AN 

Frankfurter Lotterie. Ziehung am 25. April Auf Nr. I 
100000 fl., Nr. 2127 8870 22753 3035 4447 je 1000 
14815 und 8395 je 300 fl. Ziehung am 26. April 
1053 2000 fl., Nr. 4507 11510 5772 22695 je 1000 fl. I 
6562 3392 5778 25172 12698 14160 664 1993 je 300 f. 


Ziehung am 27. April. Auf Nr. 2458 5746 11905 je) 
ß, Nr. 21 703 4361 6770 223 4 11970 18889 je 1000 f, 
r. 24454 782 15231 18737 je 300 fl. N 


— 
—— 


Offene Augen. 5 
Novelle von Ludwig Habicht. 2 
Fortſetzung. 0 

Sein Stiefvater war längſt in feinen Andenken erloſheg 
und wenn er je an ihn gedacht, geſchah es nicht gerade # 
freundſchaftlicher Geſinnung. Hatte doch der leicht 
Mann das kleine Vermögen feiner armen Mutter durch 
bracht, fie dann verlaſſen, um in Amerika von Neuem |$ 
Glück zu ſuchen. Seitdem war nie wieder etwas von I 
gehört worden. Obwohl der Referendar Emil Dil 
Cöleſtine Couſine nannte, rührte doch nur dieſe Verpalh 
ſchaft von feinem Stieſpater her, der Emils und Cl 
nens Oheim war. e 
„So?! thut ber Menſch, als ob ihn nichts neh 
ſchüttern könne!“ rief der Juſtizrath ärgerlich. Man! 
Dir nun ſage, daß Dein ſauberer Stiefvater Dir IN 
weiter vermacht, als das lumpige Taſchengeld von 6 
Thalern? He, wie gefällt Dir das?“ Er ſtemmte DIN 


a weil 
ickte feinen Neffen durchdringend on, 
iner Worte zu beobachten. 
wäre ja herrlich!“ rief Auguſt und ſprang von 
le auf, 
8 rlichkeit!“ entgegnete der Rath achſelzuckend; 
8 20,000 Thalern abgeſpeiſt und Cöleſtine 
hält mehr als eine halbe Million. Ich denke, das wird 
be piederſchlagend auf Dich wirken, daß Du Dich fegen 
unge“, 
ln Cöleſtine war ſtets der Liebling meines Stief⸗ 
4, und 20,000 Thaler find ja eine prächtige Summe.“ 
u bleibſt ein prächtiger Menſch!“ ſpottete der Oheim; 
würdeſt Du nicht finden, daß es ſich mit einer hal⸗ 
Million weit prächtiger leben läßt?“ 
Ohne Zweifel!“ entgegnete der Referendar. 
un, dann hoffe ich, wirft Du Dir dieſe reizende 
me nicht entgehen loſſen.“ 
je meinſt Du das, Oheim?“ 
unge, Du biſt heute von einer rührenden Naivetät. 
gie lannſt Du fragen? Du wirft Cöleſtine heirathen uud 
aul das höchſt ungerechte Teſtament Deines Vaters zu⸗ 
te machen.“ 
nt erſchrack. An der ungewöhnlichen Aufregung ſei⸗ 
8 Oheims merkte er wohl, daß dieſer bereits die Hei⸗ 
alhöidee eifrig erfaßt und fie mit gewohnter Hartnäckigkeit 
ſchalten würde. Er konnte auf einen ſchweren Kampf ges 
act fein. „Du weißt ſelbſt, daß Cöleſtine ins Kloſter ge⸗ 
en will“ ſagte er nach einigem Ueberlegen. 
„Und damit ſollte die hübſche Summe den Pfaffen in 
ie Hände fallen? Schon die Vorſtellung davon verur⸗ 
acht mir Leibſchmerzen,“ rief der Juſtizrath lebhaft und 
jonderte dabei heftiger im Zimmer auf und ab. „Nun, 
hoffe, Du biſt ſtark genug, ſolche Schleiergedanken zu 
gen. Ein hübſcher, ſtattlicher Burſche, wie Du nun 
10 leider einer biſt, hat bei deu Mädchen leichtes 
pie Br 
Der Neffe ſeufzte, er theilte nicht die Sicherheit feines 
Meins; er dachte daran, wie viel Mühe es ihm gekoſtet, 
dd Herz Mathildens zu erobern, und er hatte ſich ſtets 
auf dem Fechtboden oder in ſeiner Stammkneipe ſicherer 
Kühlt als bei jungen Damen. „Das glaub' ich wirklich 
ic, entgegnete er ſehr zweifelmüthig. „Ich weiß nme 
e biel, daß Cöleſtine bereits einen jungen Maler liebt.“ 
um fo beffer, dann find ihre Kloſterideen ſchon entwur⸗ 
alt und du haft nur halbe Arbeit.“ 
50 Maler iſt mein Freund —“ 
bah, wenn es ſich um eine halbe Million handelt, ſchwin⸗ 
den ſolche Wia * N 0 ſc 
ein, meinem guten Richard möchte ich um keinen Preis 
. e kommen,“ erwiderte Auguſt, und feine treuen, 
lichen Augen verriethe n, daß es ihm Ernſt mit dieſer 
ferung war. 
Jun e, Du erweiſeſt ihm einen Dienſt! Wenn er eine 
a illion heirathet, iſt er für die Kunſt verloren. 
5 rd dann ein reicher Mann werden, aber niemals ein 
er Maler. Du haſt mir gefagt; Dein Freund fei ein 
redhender junger Künſtler. Nun gut, dann mußt 
20 für ihn opfern. Du darſſt nicht zugeben, daß 
Talent von einer halben Million erſtickt werde.“ Um 
geschnittene Lippe des Juſtizrath ſpielte jenes ei⸗ 


um 


ber Sche 


0 a ſtets ungewiß ließ, ol 

z ſpra 0 

„Er würde mir wenig Dank wiſſen für dieſes Opfer,“ 

meinte Auguſt treuherzig. 4 3 
„Vielleicht anfangs nicht, aber ſpäter gewiß,“ erwiderte 


mliche L 


Eruſt 


der Oheim und ſein Geſicht nahm einen noch ſatyriſchern 


Ausdruck an. „Ein Künſtler, der eine Frau mit einer hal⸗ 
ben Million heimführt, verwirkt durch dieſen leichtſinnigen 
Schritt alle Ausſicht ſelbſt auf den unbedeutendſten Lorbeer⸗ 
kranz. Ich hoffe, Du wirſt edel genug denken, Deinen 
Freund vor dieſem ſchmählichen Untergange zu retten. Die⸗ 
ſes edle Motiv allein müßte Dich ſchon beſtimmen, Cöle⸗ 
ſtine zu heirathen.“ : 

Es war wohl das Beſte für Auguſt, mit feinem Here 
zensgeheimniß herauszurücken und dem Oheim zu erklären 
aß er auf ſolche Pläne nicht eingehen könne. 2 

Einmal mußte er doch bekennen, daß er ſchon eine Wahl 
getroffen habe. Er räuſperte ſich, nahm eine kecke zuver⸗ 
ſichtliche Miene an und ſagte mit burſchikoſen Anſtrich: 
„Cöleſtine gefällt mir nicht; ſie iſt mir zu fromm, und da 
Du ſolche Leute auch nicht leiden kaunſt, hab' ich ez vor⸗ 
gezogen, mich in ein friſches, fröhliches Naturkind zu 


verlieben.“ 
Fortſetzung folgt. 


13775. Keine Krankheit vermag der delikaten Reva- 
leseiere du Barry zu widerſtehen und beſeitigt die⸗ 
ſelbe ohne Medizin und ohne Koſten alle Magen⸗, 
Nerven⸗, Bruft-, Lungen⸗, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleim⸗ 
haut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, 
Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Ver⸗ 
ſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hä⸗ 
morrhoiden, Waſſerſucht Fieber, Schwindel, Blutaufe 


ſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt 


während der Schwangerſchaſt, Diabetes, Melancholie, 
Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 
72,000 Certificate über Geneſungen, die aller Medizin 
widerſtanden, wovon auf Verlangen Auszüge gratis 
eingeſandt werden. — Nahrhaſter als Fleiſch, erſpart 
die Revalescière bei Erwachſenen und auch Kindern 
50 Mal ihren Preis im Mediziniren. 
Euer Wohlgeboren! Gleinach, 14. Juli 1867. 


Ich will Ihre Revalescière, der ich nächſt Gott 


in weinen furchtbaren Magen⸗ und Nervenkrankheiten 


das Leben zu verdanken habe, als Frühſtück noch län⸗ 


ger benützen, und bitte daher höflichſt Euer Wohlge⸗ 
goren um gefällige Ueberſendung einer Büchſe per 
12 Pfund gegen Poſtnachnahme. 1 
Kan innigſter Hochachtung Euer Wohlgeboren Dank 
uldiger 5 
Johann Godez, Proviſor an der Pfarre Gleinach, 3 
Poft Unterbergen bei Klagenfurt. 3 

NB. In Blechbüchſen von / Pfund 18 Sgr., 
1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalesciere Chocolatee in 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 3 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
5870. Freunden und Bekannten die ergebene Anzeige, daß 
heute früh meine liebe Frau Hedwig geb. Bchliebener von 
einem muntern Mädchen glücklich entbunden wurd 
Dresden, den 28. April 1871. 
Felix Meyer, Ingenieur. 


FFP 


5887. Nachruf. 
Am 25. d. M. ſtarb plötzlich und unerwartet 
der Rathsherr und Stadtälteſte Herr Kaufmann 
Carl Vogt hierſelbſt im 68. Jahre ſeines Lebens. 
Er war am 1. Mai 1846 als unbeſoldeter 
Rathsherr in das Magiſtrats⸗Collegium getreten 
und hat demſelben ſeit jener Zeit mit einigen 
Unterbrechungen bis zu ſeinem Tode angehört. 
Sein ſchlichter und gerader Sinn, die unermüd⸗ 
liche und fürſorgliche Thätigkeit, welche er als 
Dezernent in Armenſachen der ſtädtiſchen Armen⸗ 
pflege gewidmet hat, ſein ſtets freundliches und 
kollegialiſches Entgegenkommen machen den ſtädti⸗ 
ſchen Behörden den Verluſt dieſes langjährigen, 
treuen Mitarbeiters an dem Wohle der Stadt 
zu einem überaus ſchmerzlichen und fühlbaren. 
Seinen Verdienſten gebührt die wärmſte An⸗ 
erkennung, ſeinem Andenken die freundſchaftlichſte 
Erinnerung. N 
a Magiſtrat und Stadtverordnete. 


——— ee en 


5905. Heute früh ½9 Uhr verſchied unerwartet, n Lun⸗ 
genlähmung, unſere inniggeliebte, unvergeßliche Gattin, 
Mutter und Großmutter, Frau Partleculier 


Auguſte Tundt geb. Scholtz, 
im Alter von 69 Jahren 6 Monaten, nach 46 jähriger 
glücklicher Ehe, was wir tiefbetrübt iheilnehmenden Ver: 
wandten und Freunden hierdurch ergebenſt anzeigen. 
Hirſchberg, den 1. Mai 1871. 


Die Hinterbliebenen. 
ie Beerdigung findet Donnerſtag Nachmittag 3 Uhr ftatt.- 


oft ergeb 


Venriette Sommer geb. 
die Se 19 Werde 10 u: Lefbzten 
eje Anzeige Verwandten und Freund lit d 
ſtllles Beileid: unden mit det 


Die Hinte 85 
Hirſchberg, den 1. Mat 1871. Ointerblicbenen, 
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 4 Uhr al. 


5844. Todes: Anzeige. 


Thellnehmenden Verwandten und Freunden 0 
tiefbetrübt an, daß unſer geliebter Bae und Sang 
Friedrich Gustav Grüttner er 

beute früh 8 Uhr ſelig entſchlaſen iſt. 
Grenzdorf und Giehren, am 25. April 1871, 7 
Die trauernden Hinterbliebene 


we —— Ü— 


Wehmüthig ſchmerzlicher Made 
gewidmet unſerm lieben, guten Kinde u. Bruder 


Heinrich Guftav Adolph, 


geboren den 18. November 1865, 
geſtorben den 26. April 1871. 


Dein Mai hat ausgeblüht, 

Des Lebens Flamme glüht 

Nicht im erloſch'nen Auge mehr, 
Dlch rief der Vater hoch und her 
Aus dieſer niedern Erdenwelt gi 
Zur Heimath über'm Sternenzelt. iR 
Noch blutet unſer Herz 1 
Vom jüngſten Trennungsſchmerz, 
Der uns getroffen hart und ſchwer. le 
Wie beugſt Du, Pater, uns fo ſehr! 8 


Hilf, — was Du uns haſt auferlegt a 
Auch tragen, — wie ein Chriſt es trägt. 105 
Kaum ſank in's dunkle Grab a 10 


Ein Liebling uns hinab, 7 
So rief von jenen Himmelshöh'n De 
Herab ein Engel, ungeſeh'n: 
„Komm. Brüderchen, — in Engelzeih'n EM 
Sollſt Du Dich mit uns ewig freun.“ — 


Euch fließen Thränen nach, 

Euch wünſcht manch' banges Ach 
Vergebens noch einmal zurück, 

Kein Klagelaut ſtört Euer Glück. 
Ihr ſtimmt jetzt ein im Jubelton 
Der beſſern Welt vor Gottes Thron. 


O, lind're unſern Schmerz, 
O, tröſte unſer Herz, 
Du Vater der Barmherzigkeit, ; 
Du biſt's, der Schlägt und auch erfreut. 
Bis jenſeits Alles ſich umſchließt, 
Was eine Zeit getrennet iſt. — 
Nleder⸗Langſelffersdorf, den 1. Mai 1871. 
Die doppelt betrübten Angehörigen: 
Wilhelm Gottfried, 
2910 5 55 ) 
eim 1 


chmerzlicher Nachruf, 
m heißgeliebten, treuen Gatten, Vater, 
Bruder, Sch vieger⸗ und Enkelſohne, 
dem geweſenen Käſefabrikanten 


Carl Auguft Groer 


zu Neukirch. 
Farb als Königs⸗Grenadier 7. Regiments, auf dem Heim⸗ 
ie von Frankreich, im Lazareth zu Homburg, am 23. Februar 
1871 im Alter von 29 Jahren, 
zu unſer Aller namenloſem Schmerz. 


Bild’ harter Schlag! welch' namenloſes Wehe! 
Id herz vermag's noch j bt zu fallen kaum; 

ch wußte nicht, was mir da ſo geſchehe, 

e Nachricht dünkt noch heut mir wie ein Traum. 
in Traum, doch ach, wie grauſenhaft, wie ſchwer 
fiber Gedanke, daß Du ſei'ſt nicht mehr. 


8 Sohne, 


Henn banges Ahnen, ach, es wurd’ zur That; 
Men theurer Gatte ſei im fernen Land 
eſtorben, ohne Pflege meiner Hand. 


Rein Weg, er wär' geworden mir zu weit; 
Fe ſtarb ohn' aller Treu und Liebeszeichen, 
acht konnt’ zum Abſchied Ihm die Hand mehr reichen. 


nd unſer Kind, fein Liebling, ach, es kennet 

och nicht, was es mit Ihm wohl hier verlor. 

als Neue meine Schmerzens⸗Wunde brennet, 

Wenn es mich frägt: „Wo bleibt mein Vater, wo?“ 
ac herz, es möcht von Neuem immer brechen, 

n ſch das Kind vom lieben Vater ſprechen. 


An meinen Schmerz nun, in mein lautes Klagen 
 Slimmt auch der Eltern, Schwiegereltern Herz, 
Aloßmutter muß in ihren alten Tagen 

bewelnen ihren Enkel! — Tiefer Schmerz 

dat Alle, Sein’ und meine Lieben tief gerührt, 
Gn treu Erinnern Ihm auch wohl gebührt. 


Die lun ge Liebe, die uns hier vereinet, 

te stirb ja doch im Herzen nimmermehr; 
Drum, wenn das Auge heiße Thränen weinet, 
Sy tröste Du uns nur von oben er; 
deine Liebe grub ſich tief in's Herz hinein, 
Au, Meurer, wirſt uns unvergeßlich fein. 


uh fanft! gellezter Gatte, Sohn und Vater, 
In fremder Erde] ach, fie ſei Dir leicht; 
Ott ſet uns hier im Kummer ein Berather, 
aun Gram und Schmerz daß Herze niederbeugt; 
ſhebe uns der Troft, das einſt es giebt 
u Diederfeh’n für Die, — dee ſich hier treu geliebt. 
Die hinterlaſſene tiefgebeugte Gattin, Eltern 
Ba! und Schwiegereltern, 


To verBe a er N DEI EOS EEE newer 


Bitararsi 8 


Billigſte Ausgabe! 


4, 2 
Simmel, telegr. Kriegs depeſchen 
r 2½ Sgr. be 


Mugo Kuh in Hirschberg. 


duc Auswärts franco. 8 


Ne de zur 


von 
Eduard Aust, Lehrer des königl. Gymnaſiums zu Hirſchberg. 


rei + 
NB. Zum Beſten der Frauen noch a Felde befindlicher Wehr⸗ 
männer und Reſerviſten. 


— 


5823. Indem wir den geehrten Damen hierdurch mittheilen, 
daß der Verein, welcher den Zweck hatte, die ankommenden 
Kranken und Verwundeten auf dem Bahnhofe hier zu erquiden, mit 
dem 1. Mal cr. feine Thätigkeit einſtellt, jagen wir Allen für 
ihre Gaben und aufopfernde Thätigkeit unſern aufrichtigen Dank. 

Die Rechnungslegung geſchleht am Mittwoch, den 
3. Mai, Nachmittags A Uhr, in der Behauſung der Frau 
Oberſt v. Schmidt, Bergſtr. Nr. 3. Gleichzeitig fell über 
den Reſtbeſtand entſchieden werden. 

Hirſchberg, den 1. Mai 1871. Der Vorſtand. 


2 Frei religiöſer Gottesdienſt, 
gehalten von Herrn Prediger Dr, red findet 
Donnerſtag, den 4. Mat: Werd ½/8 Uhr, 


ſtatt. Der Vorſtan 
der vereinigten chriſtkatholiſchen und freireligiöſen Gemeinde,. 


2 Kaufmänniſcher Verein. 
Verſammlung: Dienſtag den 2. Mat c., Abends 7%, Uhr 
Zahlreiche Betheiligung der Mitglieder iſt erwünſcht. 

Der Vorſtand. 


Sitzung der Stadtverordneten: 
Freitag den 5. Mai cr., Nachmittags A Uhr. 
Tagesordnung: Extraordinärer Etat für 1871. — Kurkoſten⸗ 
Conto der Armenkaſſe. — Waſſerſchäden⸗Vergütung. — Anz 
lage eines Laufſteges. — Vorſtellung betreffend Kirchhoferwei⸗ 
terung. — Nachrichtliche Mittheilungen. 
Wieſter, Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


Unsmcert 
in der Brauerei des Herrn Heinrich zu Meffersdorf. 


Auf vielſeitiges Verlangen ſoll Sonntag den 7. Mai c. 
nochmals zur Aufführung kommen: 


Des deutſchen Kriegers Heimkehr 


aus Frankreich. 
Ein Cyelus von 25 patriotiſchen Geſängen mit verbindender 
Declamation. 
Componirt von C. Stein, Königlicher Muſik⸗ Director. 


Anfang 4 Uhr Nachmittags. Entree 2½ Sgr. [5855 


Amtliche und Privat 2 Anzeigen. 


5807. Bekanntmachung. 

Der über den Nachlaß des am 16. Mai 1864 Bu Comorn 
in Ungarn verſtorbenen Orgelbaumeiſters Carl Friedrich Fer⸗ 
Ran Bukow aus Hirſchberg eröffnete gemeine Concurs fit 

eend⸗ 

Hirſchberg, den 21. April 1871. 

Königliches Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 
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5848. Vom 1. Mai c. ab wird die mittelſt unſerer Bekannt⸗ 
machung von 16. Juli v. J. zur öffentlichen Kenntniß gebrachte 
e der Lieferfriſten im di ſſeitigen Lokalverkehr auf: 
gehoben. a 

Von dieſem Tage ab wird die reglementsmäßige Lieferfriſt 
für Eilgut wieder hergeſtellt, für Frachtgut indeſſen wird 
wegen der zur Zeit noch obwaltenden ungünſtigen Verhältniſſe 
eine e eee von drei Tagen zu der reglements mäßigen 
Lieferfriſt feſtgeſetzt. 

Außerdem finden wir uns veranlaßt, hinſichtlich der in 
Berlin eingehenden Mehltransporte, deren ſteuerliche Abfert!- 
gung ſich bei großem Andrange öfters verzögert, noch beſon⸗ 
ders darauf aufmerkſam zu machen, daß in Gemäßhelt des 8 
12 des Betriebs⸗Reglements für die Eiſenbahnen im Nord: 
deutſchen Bunde der Lauf der Lieferfriſten während der Dauer 
der ſteueramtlichen 191 10 ruht. 

Berlin, den 29. April 1871. 2 

Könialiche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſeubabhn. 


> Bekanntmachung. 


Die Ländereien des der Stadt Hirſchberg gehörigen Hoſpital⸗ 
Vorwerks ſollen parzellenweiſe meiftbietend auf 12 Jahre ver: 
pachtet und die Parzellen am 1. October c. den Pächtern über⸗ 
geben werden. 

Zur Verpachtung an Ort und Stelle iſt Termin auf 


Donnerſtag den 11. Mai c., Nachm. 2 Uhr, 


angeſetzt. 

Die Bletungsluſtigen wollen ſich im Hofe des Hoſpital⸗ 
Vorwerks einfinden, woſelbſt die Pachtbedingungen vorher 
öffentlich bekannt gemacht werden. Dieſelben können auch vor 
dem Termine in der Raths⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 

Der Flächeninhalt der einzelnen Parzellen wird bei Ver⸗ 
pachtung derſelben angegeben. 

Hirſchberg, den 30. April 1871. 

Der Masiſtrat. 


f Holzlicitation. 
Auf dem ſtädtiſchen Roſenauer Forſtrevier follen am 
onnerftsg den 4 Mai c., 


Vormittag von 9 Ühe ab, 
im Gaſthof zum ſchwarzen Adler hierſelbſt 
215 Stück Bauhölzer (Fichten und Tannen), 
35 Klaftern Schelt⸗ oder Lelbholz und 
48 Schock weiches Reſſig 
in öff ntlicher Lichtation gegen Baarzahlung verkauft werden. 

Kaufluſtige, welche das Holz ſchon vorher zu beſichtigen 
wünſchen, wollen ſich an den Förſter Teuber hierſelbſt wenden, 
welcher angewieſen iſt, es ihnen zu zeigen. 

Hüſchberg, den 26. April 1871. 

Der Magiſtrat. 

II. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Zimmermeiſter Emil Müller zu Schreiber hau 
gehörige Brettmühlengrundſtück Nr. 163 zu Schreiberhau ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaftation 

am 7. Juni 1871, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtatlons Richter an Ort und Stelle 
verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 1 Hektar 88 Ar 40 Quadrat 
meter der Grundſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe 
bei der Grundſteuer nach einem Reinertrage von 1 Thlr., bei 


der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswe 1 


veranlagt. 3 0 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte 
fein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, et 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Rachpeſſan 
können in unſerem Bureau II b während der Amtsſunden 
ehe Dieienigen, welche Gigenth 1 
e Diejenigen, welche Eigenthum oder and x 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in e 5 
buch bedürfende, aber nicht Pe Realrechte gel 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, diefelben z 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verfteigerungsternis 
anzumelden. Be 
as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wid 
am 10, Juni 1871, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins Zimmer No. 1, von de 
unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden 
Hermsdorf u. K., 3. April 1871. 8 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtatlons⸗Richter, 8 
5024. Subhaſtations⸗Patent. > 
Die zum Nachlaſſe des Bauergutsbeſitzer Franz Gott 
wald gehörigen, zu Hennersdorf belegenen Grundſſc 
und zwar: 99 
a) das Bauergut Nr. 12, taxirt 6,548 rtl. 29 for, 4 
b) die Acker und Miefenparzelle F 
r. 98, tagt . . . . 1.443 rtl. 24 fon 4 h 
Ace Wege der freiwilligen Subhaſtation an hieliger &r 
richtsſtelle i Na 
am 12. Juni c., Vormittags II Uhr, 
verkauft werden. Be 
Die Taxe, ſowie die Kaufsbedingungen können In unerm 
Bureau während der Amtsſtunden eingeſehen werden. a 
Liebenthal, den 5. Apeil 1871. 
Königliche eie ee du 
eder 2 


—— 


#, 


5808. Nothwendiger Verkauf. 8 
Der dem Heinrich Renner gehörige Gerlchts⸗Kretſcham Nr! 
zu Ketſchdorf, Schönauer Kreiſes, ſowie das demſelben gehört 
Ackerſtück Nr. 149 ebendaſelbſt fol im Wege der nothwendg 


Nachmittags 3 uhr, i 


Abſchätzungen und andere das 5 
ke Wumen in unſerem Bureau III. während der Aut 
ſtunden eingeſehen werden. 905 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 


anzumelden. 3 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wid 
am 21. Jun 1871, Vormittags 11 Uhr. . 
in unſerem Gerichtsgebäude, Seſſionszimmer, bon dem 1 
zeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Schönau, den 20. April 1871. i 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputat 

Der Subhaſtations⸗Richter. 


Nothwendiger Verkauf. 
achlaß des Handelsmannes David Nehrlich 
No. 321 zu Schmiedeberg fol im Wege der noth⸗ 
ion 
Jam 30. Juni 1871, Vormittags 10 Uhr, 
en Subhaſtatſons⸗Richter in unſerem Ge 
Abgebäude, Zimmer No. 6. verkauft werden. 

das Grun ſütg ift bei Den een nach einem Nutzungs⸗ 
vel 0 ıtl, veranlagt. 

g 1 aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
in, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
kungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwelſun⸗ 
en tinnen in unſerem Bureau 1. während der Amtsſtunden 
ufehen werden. 
Ae Diejenigen , welche Eigenthum oder anderweſte, zur 
Illamteit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
sh bedürfende, aber nicht eingetragene Realn echte geltend zu 
nahen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
dung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


mumelden. 5 
Ins Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
5 15 3. Juli 1871, Vormittags 11 Uhr, 
Auerem Gerichts Gebäude von dem unterzeichneten Sub» 
allonsrichter verkündet werden. 
hmledeberg, den 21. April 1871. 
Königliche Kreis: Gerichts : Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
m Klette. 
5 Der auf den 3. Juli d. J., Vormittags II Uhr, an⸗ 
‚baute Termin zur Verſteigerung des der Frau Ludewig, 
ab, Fiſcher, gehörigen Bauerguts Nr. 85 zu Mittel Ger⸗ 
aan wird aufgehoben 
Anbau, den 24. April 1871. 
Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
Der Subhaſtattonsrichter. 


Große Auktion. 
Donnerſtag den 4. Mai, 
Nachmittags von 2 Uhr ab, 


\ 


f 


er 


Andet Im Gerichts⸗Kretſcham zu Herlſchdorf wegen gänzlicher Auf- 


Abeeiner Gaſtwirthſchaft große Auktion ſtatt. Zum Verkauf kom⸗ 
ii, The, Stühle, Bierkörbe, große eiſerne Töpfe (Schnellkocher), 
ellen, eine Partie leere Weinfliſchen und andere Glas: 
uten, ſowie ein Flügel⸗Inſtrument und andere Sachen mehr, 
u Kaufluſtige einladet: Das Orts⸗Gericht. 


Holz⸗Auktion. 


bas der Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 


am 6, Mai c., Nachmittag 3 Uhr, 
A horte der Scholtiſei zu Hermsdorf gräfl. 
Stück Rutzholz, 4 Klftrn. Scheitholz, 12 Klftrn. Stangen: 
e hoh 40 Haufen Aeſte, ſowie die Stöcke u. Streu in Looſen 
1 gleich baare Zahlung an den Meiftbietenden verkaufen. 
örkdeberg a. O., den 29, April 1871. 
= Berger, Gerichts⸗Aktuarius. 


Stammholz⸗Auktion. 
erſtag, als den 4. Mai d. J., Vormittag 
0 Uhr. ſollen im Wiedemuthsforſte und Kirchen⸗ 
8 e zu Kleinhelmsdorf etliche Parzellen ſtarkes, 
iu beſtandenes Holz verkauft werden. 
Das Kirchen⸗Collegium. 


5907. 


Sonnabend den 6. Mat e., Vormittag 11 Uhr, werde ich im 


Hofe der hieſigen Gefangenanſtalt, 5 Haufen altes Bettſtroh 

u. einen Haufen Kohlen aſche. 11½ Uhr im Kreisgebäude einen 

Haufen Kohlenaſche gegen baare Zahlung verſteigern. 5 
Hirſchberg, den 29. April 1871. 

Der grrichtl. Auktions⸗Kommiſſarius. Tſchampel. 


KR 


Vieh⸗Auktion. 


Mittwoch den 10. Mai c., 
Mittags 1 Uhr, ſollen wegen ſtarker 
Zuzucht auf dem Dominium Zobten bei 
Löwenberg in öffentlicher Auktion zum 
Verkauf kommen: 


\ 15 Stück gute Nutzkühe, 
2 tragende Kalben, 
N Iſilbergrauer, ſprungfäh. 
8 Bulle von ſelten ſchönen Formen, 
2 Maſtkühe. | 
Sämmtliche Thiere gehören der großen $ 
\ milchreichen Amſterdamer Niederungsrace an. 
Grätflich v. RAN Wirthſchafts⸗Amt. 
of. 


Vieh- Auftion 


findet zu Logau bei Lauban Dienftag, den 9. Mai 1871, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, ſtatt. 
Zum Verkauf kommen: 
ca. 3 Stück 1¼ Jahr alte Bullen (Moutafuner⸗Nace), 
Gewicht 8-900 Pfund; 
ca. 1 Allgäuer Bulle, 2 Jahre alt; 
ca. 16 Stück Kühe(Holländer⸗ Allgäuer u. Land⸗Kreuzung); 
ca. 3 Stück Kalben, desgl. 
ca. 6 Stück 3 jährige Schnittochſen. 
Vor der Auktion wird keins der Thiere verkauft, 
Logau bei Lauban, 28. April 1871. 
Die Güterverwaltung. Günther. 


Brettſchneide⸗Verpachtung. 


Mit Ende Mai wird die herrſchaftliche Brettſchneide neuerer 
Konſtruktion und mit zwei Sägen zu Giersdorf bei Warme 
brunn, mit welcher jedoch Wohnungsräume nicht verbunden 
ſind, pachtlos. Zur anderweiten Verpachtung derſelben iſt 


ein Termin auf Mittwoch den 17. Mai c. Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, im hieſigen Amtslokal anberaumt 
worden, zu welchem kautionsfähige Pachtluſtige mit dem B.: 
merken hierdurch eingeladen werden, daß die Pachtbedingun⸗ 
gen während der Amtsſtunden eingeſehen werden können. 
Hermsdorf u. K., den 26. April 1871. i 
Reichsgräflich Schaffgotſch Freiſtandsherrliches 
- Kameral: Amt, 


RATE CE WE 


"| 


RT 


verpachtet das Dom. 


3 u berbachten. 
5724. Eine vollſtändig eingerichtete 3 
Conditorei, 


5 Geſchäfts⸗ Verpachtung. 


In einem großen Dorfe der Gebirgsgegen d von jeder Stadt 
ca. 2 Mellen entfernt, iſt ein maſſives Haus mit ſchönem 
Blumen: und Gemüſegarten, beſte Lage des Ortes, worin ſeit 
länger denn 80 Jahten ein kaufmänniſches Geſchäft betrieben 
wird, baldigſt zu verpachten. Branche: Material, Farben,, 
Elſen, Glas⸗, Porzellan⸗, Leder: und Schnittwaaten. 

Zur Uebernahme würde ein Capital von 2⸗ bis 3000 Thlr. 
erforderlich ſein . 

Auch würde ſich das Grundſtück als Ruheſitz für eine Familie 


gut EIANEN. f 
Wo? jagt die Expedition des Boten aus dem Rleſengeblrgs. 
E NANA 


ens Brauerei⸗Verpachtung. 


Die Brauerei mit Gaſtwlrthſchaft des Dominium 
Zobten, Kreis Löwenberg, wird durch den freiwilligen, 
wegen hohem Alter herbeigeführten Abgang des zeit: 
herigen Pächters, nach 37jähriger Packſp riode, zum 
1. Juli d. chtfrei. Zur anderweltigen öffentlichen 
Verpachtung findet Termin Dienſtag den 16. Mai, 
Vormittags 10 Ubr, in hieſiger Wirthſchafts⸗Kanzlei \ 


Statt, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 
Die Gräflich v. Noſtitz'ſche Guts Verwaltung. 


S 


Forellen ⸗Fiſcherei⸗ Verpachtung. 
Künftigen Rn als den 9. Mai, früh 10 uhr, 
leder⸗Kauffung die demſelben gehörige 
Fine in der Katzbach und Lauterbach zu Alt Schönau, auf 
hintereinander folgende Jahre an den Meiſtbletenden. 
Termin und Näheres zu erfahren beim 


5859. Förſter Merrberg daſelbſt. 
Dankſa 


gung. 
5832. Dem geehrten Muſikchor in Reibnitz ftatte ich hier⸗ 
mit für das mir gebrachte mufikaliſche Ständchen bei 
meiner Rückkehr aus dem Kriege in Frankreich meinen herz⸗ 


lichſten Dank ab. 


August Platzke, Reſerviſt. 
5873. 


Herzlicher Dank. 


Allen Denen meinen innigſten Dank, welche mir 
und meiner Familie wahrend meiner Abweſenheit ihre 
Theilnahme durch zu achtende Beweiſe kundgaben, fer⸗ 
ner den Jungflauen, welche mich mit Kränzen und 
Bouquets beſchenkten, fo wie denen, die bei Ehren⸗ 
pforten und Schmückung meiner Wohnung ſich bethei⸗ 
ligten, dem Militär⸗Verein für die am 1. April durch 
ihre Gegenwart mit Muſik bereiteten frohen Abendſtunden. 

Gotſchdorf. 

Ein am 31. März aus Frankreichs Urlaubsweiſezurück⸗ 
gekehrter jetzt entlaſſener Wehrmann. H. Lorenz. 


5883. aukſagung. 
Bei der felerlihen Beſtattung unſeres innig 
geßlichen Gatten und Vaters, des Rathsherrn, Staält 


und Kaufmann 
Carl Vogt 


hierſelbſt, den am 25 v. M. der Engel des rl (hass 
haben uns Ein Wohllöblicer Magſſtrat 15 Henn Sen 
ordneten den Beweſs geliefert, in welcher Achtung der Veen 
geſtanden und welcher Theilnahme wir uns zu erſteuen ehe 
Freunde des Verewigten und ſeiner Hinterbliebenen haben m 
in gleicher Weiſe durch ihre große Betheſlſgung zu erflen n 
wußt und können wir daher nickt unterlaſſen, unſeren lich 
en ar hal 75 Sil aus zuſprechen, daß Iren 
en in Tagen ähnlichen Erlebniſſes glei ende 
zu Theil werden möge. gleicher erhebende 
Hirſchberg, den 1. Mai 1871, 


Die tieftrauernden Hinterblieben 


= Herzlicher Dank 


Bei Gelegenheit der Pflanzung einer „Friedens Eiche“ h 
biefiger Gemeinde, am 23. d. M., find 1 de 
jo viele Ehrenbezeugungen zu Theil geworden, daß wir u 
verpflichtet fühlen, allen hierbei Bethelligten den e 
Dank duszuſprechen. Namentlich danken wir jenen 7 He 
welche uns mit Speſſe und Trank im Kretſcham beniıl 
ließen. Gott vergelte Allen durch dauernden Frſeden 
ertungenen Siegen. 

Matzdorf, den 27. April 1871. 

Vier aus Frankreich und drei aus Gaeniſon 
heimgekehrte Krieger. 


= Herzlicher Dank. 


Nach unſrer glücklichen Heimkehr aus dem Deutſch⸗ 
ſchen Kriege, in welchem wir als Wehrmänner gekämpft, fi 
len wir uns tief verpflichtet, unſrer werthgeſchäßzten Gene 
für ihre liebevolle Unterſtützung unfrer Familien währ 
unfier Abweſenheit, als auch für das freundliche und herſlch 
Bewillkommen bei unſrer Rückkehr, unſern innigſten u. , 

ſten Dank abzuſtatten und fügen noch die ergebene Bit 

uns die Verſpätung unſres Dankes nicht übel zu nehm 
Möge der göttliche Frieden hinfort über Deutſchland 
und Fürſten und Völker immehrmehr von Gerechtig 
und wahrer Menſchenliebe erfüllt werden. 1 
Grunau, 2. Mai 1871. = 
W. Liebig, W. Ager, W. Hielſcher, G. Kohwih, 


ehrmänner. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Große Mühle bei Greiffenbergſe 


Den geehrten Bewohnern Greſffenberg's und Umgehed 
ergebene Mittheilung, daß am heutigen Tage der 9 
Mehl⸗Werkauf 4 
in meiner neuerbauten großss Mühle hlerſelbſt begin 
Unterſtützt durch ein vortreſfliches Gewerk, wid es. 
eifrigſtes Beſtreben ſein, meinen geehrten Abnehmern 
gemäßem Breife etwas Vorzügliches zu liefern. . 
Gleichzeitig empfehle ich meine nen reſtaurirt⸗ 1 
Walke und Lohmühle 
ur geneigten Benutzung. 70 
BE 5 Hochachtungsvoll 1 
Otto Laubner, Mühlen 
den 29. April 1871. 


Greifenberg l. Schl, 


Hotel⸗Eröffnung in Löwenberg in Schlefien. 
ein mit Eleganz und Comfort ganz neu und geſchmackvoll eingerichtetes 


Hotel zum deuischen HKauiser, 


an der Promenade, 


gäienberg in Schleſien. Albert Handlos. 


S lablissements-Anzeige. === 
| Einem geehrten Publikum hier und Umgegend zeige ich hier⸗ x 
durch ergebenſt an, daß ich am hieſigen Orte das Gewerbe A 
mit Pferden betreiben werde. In dieſem Gewerbe- Alaeie> 
betriebe werde ich ſtets eine gute und reichhaltige Auswahl von Pferden 
halten. — Meine Wohnung befindet ſich Bahnhofſtraße, in der Poſthalterei. 
Gleichzeitig bemerke, daß ich für jetzt nur Sonnabend, Sonntag und Montag 
mit Pferden hier anweſend ſein werde, bis die hieſigen Localitäten vollſtändig eingerichtet ſind. 
Jauer. Hochachtungsvoll Ad. Jaretzky. 


e große Auswahl ſchöner Kachelöfen zu zeitgemäß billigen wieder geſtattet iſt 
den. Auch übernehme ich das Setzen allerhand Oefen. 


C. Wilier, 
Ofenbaumeiſter in Schmiedeberg. 5740 A u ru 


Hochachtungsvoll 


zeige, daß von jetzt ab von Hirſchberg ſo⸗ indem ic nichts für ihn bezahle. 


| Beer & Kuittel. 8 Bekanntmachung. 


ae die Laufigerdürfte fein, daß einer ihrer Lands: 
: ert Ulke aus Seidenberg bei Görlitz, gegenwärtig in 
hir auf der Kunſt⸗ und Gewerbe-Ausftellung zu London 
lu: Lelſtungen auf dem Gebiete der Glasmalerei Genehmigung, weder Geld einnehmen, noch ausgeben, 

en Preis davongetragen hat, wie er auch durch an⸗ wenigſten Schulden machen darf, während ich berechtigt 


nes die Aufmerkſamkeſt des größeren Publikums auf Ober⸗Schreſbendorf, den 30. Apr 


Etabliſſements 2 Anzeige. daß dam k. Miet e Ab ber Kunden die ergebene 1 
eee e e wee Ein und Verkauf von Rehwild 


W. Berndt, Wildpretthändler. 


8 In Folge der Warnung, welche meine Ehefrau, Johanne, 

Der Görlizer Anzeſger vom 12. April ſchrelbt? Von geb. Hartmann, in Nr. 49 des Boten aus dem Rieſenge⸗ 
irge gegen mich losgelaſſen hat, mache ich hierdurch bekannt, 
daß ich, als Mann, der Verwalter und Nutznießer des Ver⸗ 
mögens meiner Ehefrau bin, und daß dieſelbe, ohne meine 


gene Arbeiten auf dem genannten Gebiete der Ma: und bin, den vorhandenen Dünger, Na ie r zu verkaufen. 
p 5 
Johann Gottlieb Fröhlich, Fleiſchermeiſter, 


— 


f 


a act 


. Eine i i Ich warne hiermit Jedermann, dem Tichlergeſellen Angn j | 
m geehrten Publikum die ganz ergebene Kloß aus Meffersdorf etwas auf meinen Namen zu bogen, 3 
e bon Hermsdorf die Fahrt des Omnibus Meffersdorf, den 27. April 1871. Amalie Kloß. 


5877. Von jetzt ab wohne ich Schützenbezirk Nr. 7 beim frühe⸗ 
b 7 uhr e ren Wittig'ſchen Garten. nn 8 


am 
war 
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Die Norddeutſche Hage ngs⸗Geſellſchaft 
empfiehlt ſich mit dem Bemerken, daß ſie im Schadenfalle ohne jede Reduction 
ſicherungsſumme — wegen angeblichen Minder ⸗Ertrags des verſich 
Areals — Erſatz leiſtet, und ſeit ihrem Beſtehen, laut Ausweis der reſp. Rechnungsabſchll 
eine um 50 pEt. billigere Durchſchnittsprämie als die Actien⸗Auſtalten hatte. 

Zur Annahme von Verſicherungsanträgen empfiehlt ſich: x 
Die General-Agentur in Sagan. 
Herrmann Ende, 85 1 
Auch find nachſtehend Unterzeichnete gern bereit, Anträge zu vermitteln, ſowie weitere Aug, 
kunft zu ertheilen. 2 
Herr Ad. Reimann, Kaufmann in Haynau, 
„Jul. Förſter, Kaufmann in Bunzlau, 
=, Richard Kern, Kaufmann in Hirſchberg, . Saubor, Kaufmann in Naumburg 
- Emil Puſch, Kaufmann in Landeshut, „A. Liebig, Kaufmann in Schönau, 
: Sort ee : 15 a DEM in Gr. Selten 
: Hoffmann, Bandagiſt in Lähn, Wehner, Flachshändler i i 
Reinhold Ende, Fabrikant in Arnsdorf, ph, Gerichtes reer 
C. G. Scheunert, Kaufmann in Jauer, 
. Heinze, Maurermeiſter in Herrmannsdorf, 


Herr C. Fettke, Kaufmann in Freywald. 
Finger, Kaufmann in Dittersbach ftä 


Nerger, Gerichtsſchreiber in Rabishau, 
Kobelt, Gerichtsſchreiber in Armentuh, 
Neumann, Gerichtsſchreiber in Görisſeiſeh 


5 ug. Hoffmann, Kaufmann in Primkenau, Jüttner, Kaufmann in Pilgramsdorf, 
H. Kretſchmer, Kaufmann in Sprottau, „ Romling, Förſter in Ullersdorf, 
ul. Hillmann, Kaufmann in Kotzenau, „Röhricht, Gerichtsſchulz in Harpersdorf, 
. Kothe, Kaufmann in Greiffenberg, „A. Braſſe in Steinkirch, ; 
W. Saadeb eck, Kaufmann in Schönau, „A. Neumann, Kaufmann in Friedeberg a 
E. Richter, Klempnermſtr. in Halbau, Sommer, Buchbindermſtr. in Schmiehein 


P. Menzel, Kaufmann in Priebus, 


Berliniſche Feuer Verſicherungs⸗ Auſtalt, 5 


gegründet 1812, 1 
Grund - Capital: Zwei Millionen Thaler. a 
Wir machen hierdurch bekannt, daß wir dem Maurermeiſter Herrn H. Feis 


ti 
Hermsdorf bei Goldberg i. Schl. eine Agentur obiger Anftalt übertragen haben. 
Breslau, im April 1871. Die General⸗Agentur: M. Schiff & 00. 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich mich hiermit meinen Freunden und Bekam 
ſowie dem Publilum zum Abſchluß von Verſicherungen aller Art gegen Feuersgefahr f 
feſten und billigen Prämien. Ei: 


Hermsdorf bei Goldberg i. Schl., im April 1871. 
5812. II. Feist, Maurermeiſter und Agent. 


” Soolbad Goczalkowitz 


bei Pless in Oberschlesien. — Anhaltepunkt der R. O.-Ufer-Bahn. — Poststation. Jod. u 
- bromhaltige Soolquelle, eröffnet am 7. Mai. — Wannen-, Sitz-, Douche- u. Sooldampfbädl 
Neun Logirhäuser mit bequemen Wohnungen und neu eingerichteten Zimmern. Bedeutend erte 
terte Spaziergänge. Lesehalle, täglich zweimal Concert. Neues Billard. Hotel u 
Restauration. Feine Küche. — Anmeldungen und Bestellungen auf Wohnungen an die Da 
Verwaltung. — Als Badesrzte fungiren: Herr Sanitätsrath Dr. Babel und Herr Dr. Friedländ 


; 


5 al, 


g- Haut- und Nervenkranke (Rücken- 

9 markleiden, Schwächezustände, 
field, der Specialarzt Dr. Cronfeld, Berlin, 
r. 22 : 4222 


Colportage. 


H. I. Meidinger, 


rinzenſtraße No. Berlin. 
1 er Lager. Näheres brieflich 


* e 88 
m, Eine zweigängige Waſſermühle, ne rettſchneide, 
190 Wiſeracht zu fünf Kühen, iſt unter ſoliden Bedingun⸗ 
a zu perlaufen. Näheres durch G. Schumann in Goldberg. 


5448. 


h 
b 


Be ner SRSUEInDeR. ne ee ER ED 
0, Meine zwei Meilen von Hirſchberg entfernt gelegene 
Motiihe Beſitzung, mit circa 20 Morgen Acker, Wieſe und 
dıldland, ſowie ſchön eingerichtetem 2 ſtöckigem Wohnhauſe, 
not 2 Morgen Obſt⸗ und Gemüſegarten, bin ich wegen Krank⸗ 
bat geſonnen, unter ſehr vortheilhaften Bedingungen mit oder 
ihne Acker bald zu verkaufen. Dieſelbe würde ſich für einen 
Infionär, oder zu einem Etabliſſement gut eignen, z. B. für 
fiber, Gärtner u. ſ. w., indem genügend fließendes Waſſer 
It handen iſt. Näheres zu erfahren durch den Beſitzer unter 
Uhlfre C, &. 26 poste restante Fiſchbach i. Schl. 


Zu verkaufen in der Papiermühle 


zu Giersdorf bei Warmbrunn: 
je in gutem Bauzuſtande, nebſt großem Obſtgarten, 


wagen mit guten Flechten und 


noch brauchbarer Foſſi 
575 1 großer, kup 50 


te, 100 Centner gutes 
berliner Quart haltend. 


a. Haus Verkauf. 


0 dem Kohlenhändler Neumann früher gehörige neu 
ln Haus mit Stallung zu zwei Pferden und geräumigen 
10 enplatz zu einem Kohlengeſchäft vorzugsweiſe geeignet, iſt 
185 annehmbaren Bedingungen zu verkaufen von 
SHtfhberg, den 30. April 1871. Fr. Troll. 


ig. Mein Haus Nr. 351 in Goldber 
8 g, beſte Geſchäftslage, 

ie ich am 15. Mat aus freier Hand verkaufen. Vorher 
3 beim Schloſſer Fiſcher daſelbſt zu erfahren. Am 
ſstage können die Gebote im Haufe ſelbſt abgegeben 
Schluß der Gebotsabgabe Nachmittags 6 Uhr. 
90 C. WW. Fischer. 
Die Aderftelle Nr. 130 zu Grunau mit 23 Scheffeln 

der und Wieſe nebſt todtem und lebenden en 
aufen. Näheres beim Eigenthümer, 


= 119 


Bettnässen) heilt nach reicher Erfahrung schnell _ 


alt neuer, halbgedeckter Wagen für 2 Perſonen ohne Kutſcher⸗ 


— A EEE 5; Na ? ee 
—̃ 
Ein Hotel I. Klaſſe, in einer Provinzial⸗ und Garniſonſtadt 

Schleſiens, in der Nähe des Ringes und Bahnhofs gelegen, 
ſehr elegant und confortable, mit Concert: Saal, 2 Reſtaura⸗ 
tlonslocalen, Billard, herrſchaftlichen Wohnungen u. 12 fe 

alber 


denzimmern, alte gute Frequenz, wird Familienverhältniſſe 
verkauft. Anzahlung mindeſtens 10,000 Thaler. Reflektirende 
Selbſtkäufer unter 2. M. IR. poste restante Salzbrunn. 


a Dismembration 
des Rittergutes Neu⸗Kemnitz. 


Am Freitage den 5. Mai c. werden hierſelbſt ca. 250 Morgen 
Acker⸗ und Wieſen⸗Ländereien ans freier Hand unter den im 
Termin zu erfahrenden Bedingungen parzellenweiſe zum öffent⸗ 
lichen Verkaufe geſtellt werden. 

Reflectanten wollen ihre Gebote am geraten Tage in der 
Zeit von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends abgeben. 

Ingleichen wird am gedachten Tage das verbleibende Reſt⸗ 

ut, welchem ſämmtliche Gerechtigkeiten der Rittergüter an⸗ 
angen, mit circa 330 Morgen Liegenſchaften, ſämmtlichen Ges 
bäuden, entſprechendem Viehbeſtande und Inventar, Nachmittags 
2 Uhr zum Verkaufe geſtellt werden. e betreffenden Karten 
und Regiſter können vorher ſowohl auf dem Dominſs ſelbſt, als 
auch beim Kataſter⸗Controlleur v. Stemann, Hofpitalfte. Nr. 15 
zu Hirſchberg, eingeſehen werden. 

Neu⸗Kemnitz, Kr. Hirſchberg, den 27. April 1871. 

(ge:) Praſſe. 


Ein gut reuommirtes Tapiſſerie⸗, 
Poſamentier⸗, Putz⸗ und Kurz⸗Waaren⸗ 
Geſchäft in Guhrau in Schleſien 
iſt ſofort mit Grundſtück und einem bedeutenden Waarenlager 
genen mäßige Anzahlung zu verkaufen, da die bisherige In⸗ 
aberin verſtorben. Die näheren Bedingungen ſind durch den 

Kalkulator Schröter zu erfahren. 5346. 


5536. Das Hans Nr. 102 zu Quirl⸗ Gans berg ſteht bald 
zum Verkauf. Näheres beim Eigenthümer. ö 


W Gaſthof⸗Verkauf. 


Ein neu eingerichteter Gaſthof J. Klaſſe in einer lebhaften 
Stadt Mittel⸗Schleſiens mit über 9000 Einwohnern und 
regem Fremdenverkehr, mit guter Lage, gutem Bauzuſtande u. 
einem Verkaufsladen mit großem Schaufenſter, welcher ſich ganz 
beſonders für einen Wurſtfabrikanten eignet, mit einem großen 
Hofraume nebſt Brunnen und feſtem Hypothekenſtande, iſt für 
5000 Thlr. bei 1500 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Reflee⸗ 
tanten wollen ihre Meldungen frankirt sub R. F. 1000 
der Expedition des Gebirgsboten einſenden. 


= Haus⸗Verkauf. 


Das Haus, Hyp⸗Nr. 29 Heriſchdorf, mit 1%, Morgen Gar⸗ 
ten und Acker, maſſiv gebaut, enthaltend 3 Stuben mit Neben⸗ 
zimmer, Gewößbe, geräumigen Kammern, gewölbten Kuhſtall, 
iſt ſofort aus freier Hand für den feſten Preis von 1500 Thlr⸗ 
bei 900 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. 

Das Haus iſt ſehr wohnlich, reizend gelegen und eignet ſich 
namentlich als Ruheſitz für einen penſionirten Beamten, wer 
cher noch ai Beſchäftigung haben will. Der Boden iſt | 
ſehr gut und eignet ſich auch zur Gemüſe⸗ und Blumengärtne 
rei. Näheres auf portofreſe Anfragen durch den Gerichtsſchrei⸗ 
ber Helge in Warmbrunn. 


2 


* 
1 


af ermühlen⸗Verka f. 
Meine zu Langwaſſer bei Liebenthal befindliche Serve 
bin ich willens, ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. Dies 
ſelbe enthält einen Arie und einen Spißgang. Gewerk fait 
neu und durchweg 

Löwenberg, 1205 Apt 1871. 
Maiwald, Maurermeliter. 


zo Bäckerei⸗Verkauf. 


Ein Haus mit gut eingerichteter Bäckerei und lebhaftem 
Verkehr iſt bei geringer Anzahlung ſofort zu verkaufen. Aus⸗ 
kunft in der Expediton des Boten. 


5569 eee — ——— en 


Rigaer puik Leinſaat 


direkt bezogen, 


Superphosphat, 
Portland⸗ Cement 


empfiehlt 


A. Günther, 
Hirſchberg, Prieſterſtr. Nr. 3. 


5891. Ein noch guter Mahogeni⸗Flügel ſſt umzugshalber 
elle zu verkaufen: 3 Berge, Seitengebäude parterre bei 


Frankfurther. 
Verkauf. | 


Circa 20 Ctr. Gartenhen find zu verkaufen 5 N. "36 in 
Ober⸗ Haselbach. N 


Rouleaux, 
Stubendeckenzeug, 
Wachsbarchend, 
Ledertuch 
1 zu billigen aber feſten Preiſen 
Max Eisenstädt. 


S 1 empfiehlt in größter Auswahl 
& Kinderwagen and il de billigſten Preisen 
Butterlaube 37. 


RNakoski, . Vorbmacher. 
5717. 


Tapeten 
Meine diesjährige Muſterkarte von Tapeten, 
äußerſt reichhaltig, iſt angekommen und empfehle 


5 


dieſelbe meinen geehrten Kunden. Fenſter⸗ 
Rouleanx auf Lager. J. Arndt, 
Schönau. Maler. 


Sie in geister Auswahl, 
Gummiſchuhe in der bekannten n ai 
empfiehlt (5901) Max Eisenstädt, 


1 Ein Leiterwagen 
ſteht zum Verkauf in Nr. 316 zu Scriedebeng, 
Aechte Rigaer Puik⸗ Leinfant, N 
Petroleum, — 

in Fäſſern und ausgewogen, empfiehlt zu bil 
ſten Preiſen 3000. 
Herrmann Vollrat 
ce cee 


2 

9 Glücksofferte, 
‚Glück und Segen bei Conn!“ 
® 
8 


Grosse vom Staate garantirte Haupt 
Gewinn-Ziehung von über 


982.700 Preuss. Thaler, 


Diese Haupt - Ziehung beginnt am 5. Mai 

In dieser einen Haupt-Gewinn-Ziehung 
® müssen folgende 24500 Gewinne u 
® eine Prämie sicher entschieden werden, n 
lich im glücklichen Falle 180,000 Thir., fer 
Thlr. 60,000, 40, 000, 20,000, 18,00 
® 8000, 2mal 6600, 2mal 4800, 2mal 400 
® 2mal 3200, 3 mal 2400, 6 mel 2000, me 
= 1200, 100mal80®. 150m314009, 200m21 200, 
® 
® 
0 
® 


& 


9 217mal 80, 10800 mal 44 Thaler. 

Man kann sich hierbei verhältnissmässig durch 
vom Staate garantirtes Original-Antheil-! 
Loos (nicht von den verbotenen Promessen oder 9 

Privat-Lotterien), welches im geringsten Betrage und g 
ohne weitere Nachzahlung 
= nur 5 Thaler !ostet, 
0 betheiligen und sende ich dieselben gegen fri 
kirte Einsendung des Betrages, oder gegen 

Postvorschuss selbst nach den entfernte. 

& sten Gegenden meinen geehrten Auftraggebern 
® sofort zu. 5290, 
Die amtliche Ziehungsliste und 


© J dieVersendungd. Gewinngoldere 


erfolgt sofort nach der Ziehung an Jeden 
Betheiligten prompt und verschwiegen. 
: Mein Geschäft ist bekanntlich das Aelteste und 
& Allerglücklichste, indem ich bereits an meh. 
reren Betheiligten die grössten Hauptgewinne; 
von Thaler 100,000, 60,000, 50,000, oftmals; 
® 40,000, 20,000, sehr häufig 12,000 Thlr., 10,000; 
® Thlr. ete etc, ausgezahlt habe. 19 
4 23” Die Bestellung kann man der Bequemes 
43 keit halber einfach auf eine Posteinz * 
= Iungskarte machen, 2 i 


Laz. Sams. Cohn in Hamburg 5 
& Haupt-Oompteir, Bank- und Wechselgeschl . 


888 GSSSOISFELNIGGITH 


1201 


g 3 2 1 : 5 5 
e rule, Sabbat: Fein gemahlenes Knochenmehl 
iu En leichter, zweiſpänniger Kutſchwagen, vorn auf offerirt ſehr billig die Fabrik zu Alt⸗Kemnitz 
Ode und hinten Quetjefedern, mit Sederoerded, Glasfenster, und E. H. Kleiner in Hirſchberg (Salzgaſſe). 


n und Schleifhemme, ganz und halb gedeckt zu °— 8 II ep N 907 
da MAR A vaten, bei Möbeldamaſte in Wolle und Baumwolle, 


. ĩ Er Bölfel in edden. Gardinenſtoffe, brochirt und glatt, 
2 Mafchinengern, Matratzendrells, 
ie Qualität, 200 Yarbs, empfiehlt in allen Ledertuche, 
üben, die Rolle 1 Sgr., a 5 Wachsbarchende, 
Georg Pinof, Stubendeckenzeuge und 
Schulgaſſe 12. 1 e 
5 Neuen Rigaer emp ngen in großer Au wahl und empfehlen bi 9 
Kron⸗Säe⸗Leinſamen son. Wwe. Pollack & Sohn. 
ki Ebr. Gottfr. Rofche. J. e e ee f 
"m Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 
Pommerſcher Laden. Geſun 0 its nivarſa jeifen 


Soeben friſch angekommen Bücklinge, Kieler Lähmungen, Wunden, Geſchwüren, uaſſen nud 
Cpotten und Spick⸗ Aal. trockenen Flechten als heilſam in vielen taufend 


8 = Fällen bewährt, worüber Zeugniffe und Atteſte von Ge⸗ 
F. Liebig 
BE 


heilten und Aerzten vorliegen, — Broihere gratis — 
1 find zu beziehen in Hirſchberg durch P. Spehr. 
. N 5 2 Goldberg: O. Arlt. Greiffenberg: E. Neumann. 
Ein practiſches Urtheil von ge⸗ 
wichtigem Inhalt, ver. den MN. F. 
Daubitzb'ſchen Magenbitter.“) 


Hainau ! H. Ender. Jauer: 5. Genieſer. Landes⸗ 
hut: E. Rudolph. Lähn : J. Helbig. Lauban: G. 
Nordhauſen. Liegnitz: G. Dumlich. Löwenberg: Th. 
Rother, Strempel. Sagan: A. Mikeska. Schönau: 
A. Weiſt. Schweidnitz: G. Opitz. Striegan: C. 

Berlin, 9. März 1869. 
Geehrter Herr Daubitz! 5 
Ich war 5 Wochen krank am Lungenkatarrh; hierzu & 
fellte ſich noch Magen und Gedärmkrampf ein, 
ſo daß ich lange Tage die fürchterlichſten Schmer⸗ 


G. Opitz. Waldenburg : J. Heimhold. 
zen auszuſtehen hatte. Mein Magen nahm nichts 5 


ern denn; embed 
mn Tapeten. mn 
mehr an, fo daß ich bis zur Unkenntlichkeit 


Im Beſitz neuer, reichhaltiger Tapeten⸗Muſter aus der Fabrik 
von M. MHopffe, Hoflieferant aus Dresden, empfiehlt ſelbige 
1105 11155 Arzt, alle erdenklichen Hausmittel 


zu geneigten Aufträgen einer gütigen Beachtung 
Eine mir bekannte Frau gab mir den Rath, den W% 


C. Kmwaſchnitzky, Tapezier. 
_Birfchberg, Berrenſraſe 23. 2840 
N. F. Daubitz' chen Magen- = 
bitter zu verſuchen. Ich weigerte mich anfangs, 


5684. Beiten Spiritus⸗Lack empfiehlt 
Heinrich Paul, Kalſerswaldau bei Petersdorf. 
well ich nicht glaubte, daß ein fpirituöfes Getränk auf 
5 Meinen krankhaften Zuſtand günſtig wirken könnte. — 


ſind billig zu verkaufen in der 
Leere Tonnen eicher Papier⸗Fabrik. 
er die Frau drang darauf, ich mußte den Liqueur 


1 Bei Abnahme von 100 Stück pro Stück 3½ Sgr. [5706] 
1 Eine Partie Futterſtroh, 

5 = 

Unken was ich denn auch that. — Schon am drit: & 

ben Tage, nachdem ich jeden Morgen ein 1 
5 


50515 90 Körbe Wftrich liegen zum Verkauf bei 
Gläschen genommen, wurde es beſſer. Ich 


Horrmann Meſcheder in Schönau. 
karn jetzt wieder eſſen und trinken und meine = K or £ en⸗ F & b vif 

en Kane gewichen und ich fühle mich = von 
Ih halte es daher für mei 15 
mitzutbeilen und a Nane e A 98 
f / ochachtungs voll I 
Emilie Schotte, Brandenburgftr. 55, 3 Treppen. 
W ) du haben in den bekannten Niederlagen. 


8 Dr GET 


Herm. Rob. Somme, 
ö Breslau, 


Alte Kirchſtraße 21, 
empfiehlt ſich zur geneigten Beachtung. Alle Aufträge 
werden prompt ausgeführt. 3 


ON 
Ge RT = 


er 
2 0 Zusperfauf wie we d he a e 
neueſte Farben und Muſter, große Auswahl, / breit 
5 Kleiderſtoffe, von 3 far. , breit von 1 far. 
gan ee und Mozambique, 3 far. lange Elle. 
4 Emanuel Stroheim, 
8 
® 


äußere Schildauerſtr., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen“, 8 
DEBEDEDEDE DL DEBLDIDOCDEDEDLDIBDIBIBSIE: 


Beſtändiges Tapeten Lager 


Dem Wunſche eines geehrten Publikums zu entſprechen, unterhalte ich nunmehr ein großes Lager 
Tapeten ? und bin im Stande, Jedem ſofort damit zu dienen. Ich empfehle daſſelbe zu Fabrilpreiſen. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Die Mineralbrunnen Handlung 


F. W. Bichter 


Warmbrunn, am B adeplatz, 

empfiehlt ſich mit ihrer reichhaltigen Niederlage von natürlichen Mineralbrunnen ü 
friſcheſter Füllung direct von den Quellen bezogen, wie mit künſtliehen Mine 
ralwäſſern von Dr. Struve & Soltmann, unter Zuſicherung der billigſten Preſe 
8 zu sefiliger rat 1 


— | ähmaschinen. . 
Verbeſſerte Wheeler & Wilſon, Singer, Howe Cylinder⸗, Eircu⸗ 
lar⸗ und Hand⸗Nähmaſchinen, Doppelſt⸗ppſtich, empfiehlt unter 


= ſicherer Garantie bei auffallend billigen Preiſen und gutem Lehrunterricht A 
8 Ar | 
E E. London, 2 
3 Breslau, Carlsſtraße 1, I. Etage, er Pechhütte“. BE] 
3 NB. Alleinige Niederlage der patentirten 9 

Handſchuh Nähmaſchine 5 


für überwendliche und Handſchuhſteppnaht. 


Während der Maſchinenausſtellung in Breslau am 9., 10. u. 11. Mai 
find ſämmtliche Maſchinen am Ausſtellungsplatze in Thätigkeit. 5852. 


Wheeler & Wilſon mit Fußbetrieb 2 


lein. 
71. — Die überſandten zwei Flaſchen Königtrank haben eine auf⸗ 


ahre vergebens Hülfe geſucht, ſowie ver: 
einer Flaſche konnte dieſes Kind des 


9 Sch 
[15131.] Marienburg i. Pr., 2. 3. 71. — Mit Dank gegen Gott berichte ich Ihnen, daß die Geneſung ſchon 
0 Schlaf, Appetit und der Stuhl ſind gut. Maris Wall “ 
. 15198] Grünow bei Prenzlau, 2. 3. 71. — Ihr Trank iſt mir von meinem Bruder empfohlen worden, der 

dadurch von feiner Krankheit befreit wurde. W. Buth, Bauergutsbeſitzer. 
| 15218.] Neuferchau, 5. 3. 71. — Der geſandte Königtrank iſt bei meiner Frau gegen ihre Bruſtſchmerzen 
bon guter Wirkung geweſen. Steinlage. 
15 [15235] Neuendorf bei Trebbin, 7. 3. 71. — Das Verlangen nach Ihrem wunderthätigen Königtrank it hier 
in Otte und in der Umgegend fo ſtark und allgemein geworden, daß ich mich gedrungen ſehe, weitere 12 Flaſchen zu beſtellen. 


28 ll 5 Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: e 
Wirkl. Geſundheitsrath (Hygiéiſt) Carl Jacobi 


in Berlin, Friedrichsſtr. 208. 
Die Flaſche Königtrank⸗Extrakt, zu dreimal jo viel Waſſer, koſtet in Berlin einen halben Thaler. — Zur Bes 


Aurmlichteit des Publikums find außer in Berlin dieſe Verkaufsſtellen errichtet: In Hirſchberg (16 Sgr.) 
0 Paul Spehr, — in Warmbrunn bei H. Kumß, — in Voigtsdorf bei Warmbrunn bei Franz 


man, — in Friedeberg bei C. Scoda Wwe., — in Goldberg bei J. H. Matſchalke, — in 
legau bei Ang. Pehl. | 


Zr SE Annoncen-Expedition von Zeidler & Co., Berlin. 


— 
* 


F 


das Schock 60 Pfd. 10 offeriren in Auswahl füt 


Anlsbenv aagno| 
suo ſſpcung esd nu 


das Schock 60 Pfd. ſchwer, 17555 in größter Auswahl 


2 deſter Ausführung vorräthig 


LI NN 


ETC 33 


= _— 1204 — 


denn, Echt Pass Stoffe zu Reise und Promena e 


für deren Haltbarkeit ich garantire, e in großer Aus 


zu ſehr billigen Preiſen. 8. Friedenſohn. | 0 
NXT TTT NN NNW NN NN NN NNW NN 5 
\ Sonnenſchirme, En-toul-cas, Stuckſchirne 
F empfehle ich in reichhaltigſter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 3807, \ 
8 Emanuel Stroheim. r 
äußere Schildauerſtr., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen, 
0.009000 00 00000008 4 22 Ben b 


Wollzüchen Leinen, 


5846. Wwe. Pollack S Sohn. 4 


Durch neue Sendungen von der Leipziger Meſf 
ift mein Herren⸗Garderoben⸗Magazin nunmeh 
auf das Reichhaltigſte Dane halte daher mein große 
Lager wirklich geſchmackvoller Wouveaute’s 
geehrten Herrenwelt angelegentlichſt empfohlen. j 

5805, . Friedenfohn, Bahnhofſtr. 1 | 


Wollzüchen Leinen, 


uch) aun nog ant 
ang u usa voz 
pou woßunna B 


. 
Hirſchberg, Markt 24. die Leinen⸗ Handlung von f 


1 
Torfpreß maſ chi 


wie auch die zu ihrem Betriebe erforderlichen Locomobllen und Göpelwerke halten in beſter, LEN Conſtructlon mi 


Paucksch & Freund, 
5649. Maſchinenbau⸗Geſellſchaft zu Landsberg a. W. 


2 
RN 
1 


Stroh⸗ und Mode ⸗Hüte, garnirt und ungarnirt, Häubehen, Schleifen 
Garnituren, Moire: und Tafft⸗Schürzen find in neueſten Erſcheinungen zu auff 
lend billigen Preiſen vorräthig. 3809. 

Emanuel Stroheim, 0 
äußere Schildauerſtr., im Hauſe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Berge Ei 


ers- n 


zess ꝙ,Rgdöse eee et ,iͤ sg 

Teppiche, Bett⸗ und Tiſchdecken, Gardinen in Mull, Gaze und Sieb, von & 
3 fgr. an lange Elle, Mull⸗Gardinen mit Tüll⸗Kanten und geſtickte Tüll⸗Gar⸗ 
dinen, zu 3 ½, 4 und 4½ rtl. das Fenſter mit Lambrequin. 3810, 


Emanuel Stroheim, 


[ 
[ 
[ 
H 


PIRELLI) PDEBEPSPIETSTFESEPITTASETSBIISBLSETLEBLIBFLTLER 


N Hugo Guttmann, 
Magazin für Modewaaren und fertige Damen- Garderobe. 
I Sämmtliche in Leipzig perſönlich eingekauften Neuheiten find 
in großartiger Auswahl eingetroffen. 


sm Huge Guttmann, innere Schildauerſtr. 


Die Wäſche⸗ Fabrik von Thesder Lüer 
i in Hirſchberg, Bahnhof⸗Straße 69, 
mpfehlt als alleinige Niederlage für hieſigen Platz und Umgegend 


die beſt renommirte Familien⸗Weißzeug⸗Nähmaſchine, 
berbeſſertes Wheeler⸗Wilſon⸗Syſtem mit neuen vorzügl. Apparaten“, von Pollack, Schmidt & Co. in Hamburg, 
Äh durch geräuſchloſen Gang und größte Solidität auszeichnet, bei ſorgfältigem Anlernen unter Garantie 
bedeutend ermäßigten Fabrikpreiſen. 5893. 


Befte Nähmaſchinen⸗Garne, Nadeln, feinſtes Oel und einzelne Apparate. 


die Kohlen: Niederlage von F. A. Reimann in Hirſchberg 

empfiehlt beſte Hermsdorfer Kohlen aller Gattungen, 

ganzen Wagenladungen nach allen Bahnſtationen und im Einzelnen, ab Niederlage, zu den 
billigſten Preiſen. 5881. 

Mein durch billige Einkäufe auf der Leipziger Meſſe neu 

ud gut ſortirtes Mode⸗Waaren⸗Lager empfehle zu geneigter 

deachtung. . Wilh. Rössler, Greiffenberg. 


In Jaquettes, Talma's, Jäckchen ud Regenmän⸗ g 
teln (für die Zukunft mein Hauptartikel) find für die Frühjahrs u. Sommer⸗ 
* ale Neuheiten vorräthig, die ic zu Fehr billigen Preiſen | 


® 


08. 


. „ Emanuel Stroheim, 2969. 
Äufere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen.“ 


äußere Schildauerſtr., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen“. @ 


r ET a N 


lage zu Nr. 51 des Boten a. d. Riefengebirge. 2. Mai 1871. 


es. Schlafdecken 


empfiehlt Max Eisenstädt. 


N Oeſterreichiſche 
Schuh⸗Waaren I 
Herren⸗Stiefel u. Stiefeletten 2 rtl. 25 ſgr. 
Damen ⸗Stiefelett?s 12 3 
Dergleichen von Leder.. 120 
Hausſchuhe von Leder... — = 20 = 


Außerdem in eleganteren Genres das 
Neueſte aus Wien. 


G. Witsch. Hirſchberg, 
1 — 


eee 


in allen couranten Dimenfionen, bis 400 m/m. hoch, 
hält ſtets vorräthig: 


Emil Sachsse in Leipz 


Baleriſche Straße Nr. 16. 320 


Gust. Belinke’s 
Dampf-Bianoforte- Fabrik 
in Liegnitz a 
empfiehlt ihr Fabrikat in Flügel u. Pianino. 
Durch die Aufſtellung der neueſten Hülfsmaſchinen für 
Pianofortebeu iſt die Fabrik in Stand geſetzt, jeder Anfor: 
derung zu genügen und liefert außer Pianoſorte's Mecha⸗ 


niken, Conſolan, Pulte, Rahmenverzierungen ze. ze. 
für Bianoforte-Fabrilanten zu billigſten Preiſen bei ſol'der Arbeit. 


5824. Künftigen 5 

Donnerſteg den 4. Mai, Nachmittags 2 Uhr, 
wird im Gerichts⸗Kretſcham zu Grunau der Nachlaß des 
verſtorbenen Häusler und Klempner Karl Krebs, beſtehend 


85 
4. 


in Meubles, Hausgeräthen, Handwerkszeug und Kleidungs⸗ 


ſtücken, gegen Baarzahlung verkauft werden, wozu Käufer hier⸗ 


mit eingeladen werden. x 
Pätzold, Ortsrichter. 
BEREITEN EEE ETEREISTEIESATETTEIEHENR 


. Preuss. Lotterie-Loose 


1. Klaſſe 144. Lotterie verſendet gegen baar oder Poſt⸗ 
vorſchuß, Originale 2 ¼ a 39 Thlr., ½ a 16 Thlr., 
% a 7 Thlr., Autheils: / a 4 Thlr., s a2 Thlr., 
% a 1 Thlr., ½% a ½ Thlr., letztere für alle 4 Klaſſen: 
½ a 18 Thlr., % a 9 Thlr., ½% a 4½ Thlr., ½ a 
2½ Thlr. . 5827 


lr. 5 
C. Hahn in Berlin, Neanderſtr. 34. 


34. früher Lindenſtraße 33. 34. 


200 


300 Schock huchene Schone 


Zum reellen Koſtenpreiſe, um damit zu rin 
empfehle ich billigſt; Koch 

eine Partie Corſetts, Crinolinen, Röcke, Mur, 
genhauben, Blouſen, Schürzen, Untertaiffen, 
Stickereien u. Weißwaaren; Handſchuhe, Strumpp 
waaren, beſonders Beinlängen zum Auſtricken, un 
eine ſehr große Auswahl aufgezeichnete Ari 
zum Benähen. RN 


Theodor Lüer, 


Wäſche⸗Fabrik, Leinen- und Zifchzeug-Hanblng, 
Hirſchberg, Bahnhofſtraße 69. 0 


5875. 

Zu verkaufen! f 
Ein leichter, einſpänniger Kutſchwagen auf Federn, im 
beſten Zustande, ſteht wegen Mangel an Raum zum Verla 
Näheres bei G. Halu in Heriſchdorf. 
5866. Wegen Aufgabe des Weißig ſchen Handels 
Selber werden von heut ab fämmtliche noch vor 
aubene Artikel, worunter namentlich RE baumwollent 
Strickgarne, zu den billigſten Preiſen verkauft. A 
5836. Sehr ſchöne Dachziegeln empfiehlt die DominialZiegehl 
zu Nieder⸗Würgsdorf bei Boltenhain zu gefälliger Abnahme 
und nimmt Beſtellungen darauf entgegen. 
Die Verwaltung. H Kunze. 
5697. Gebrauchte, noch gute Kachelöfen find zu verkaufen 
in der früher Feig'ſchen Beſitzung in den Sechsſtätten. 
5858. Eine ſeit einem Jahre gebrauchte, in gutem Zuſtanze 

befindliche 


Doppel⸗Steppſtich⸗Nähmaſchil, 


iſt zu verkaufen in Schönau, Haus Nr. 84. 
Für fehlerſreſes Nähen, ſowie Dauerhaftigkeit der Mali 
wird Garantie geleiſtet. ö 


ähne, e before, Sorkaue 
Rudelſtadt pr. Märzdorf. 5659. 
5802. 2— 300 Ellen 
gemuſterte, ſeidene, noch gut gehalten 
änder 


ni 15 7 85 N 2 räumen, weit unter d 
Selbſtkoſtenpreiſe verkauft be 2 | 
Striegau, Ring Nr. 60. C. Fiedler. 


KRauf:Gejud _ | 
(Abgeſchnittene Franen: und Mädchentag 

8 u. zahlt die höͤchſt. Pu 
Haare (in allen Farben kauft 5 e Sant 


5888 Getrocknete Blaubeeren 
kauft Nobert Friebe, La 


5895. Ein junges, ſtarkes, ſchwarzbraunes Pferd, 
kaufen geſucht NER Schützen raße N 


0 


Zu vermiethen. 

„ bisher von dem verſtorbenen 
5 Die erſte Etage, Grafen von Strachwitz 
nt, 4 geräumige Stuben und Küche nebſt Beigelaß, ebenſo 
u gebörige Dacwohnung 15 Au Der su ge 
1 then und bald oder Johanni zu beziehen. 
unt K m 1 E. Perſchee, Auengaſſe. 
jTTy%%%TTù＋u 
gil. In dem Haufe No. 195 in Warmbrunn, Volgts⸗ 


In ‚ find parterre 2 Stuben, Küche und Kammer, 
e Sen Stuben und Kammer ſofort zu vermiethen. 


ö Zur Beachtung. 9 

dee von der ſtädtiſchen höhern Töchterſchule bisher innege⸗ 
1 ennie werden zu Michaeli d. J. frei, dieſelben 
kütden ſich vorzüglich zu Amts⸗Lokalen, Ateliers, Maga inen, 
Aaurants und als Wohnungen für Freunde von zuſammen⸗ 
hingenden, hohen, geräumigen Zimmern eignen. 

« M. Hayn, Butterlaube Nr. 34. 


4 
MA dein Lad bſt W 

di erfte Ctage beleteter Sine it au vernlehen 
Ai tihberg. 9 


F. Dittrich, Burgthor 1. 
34, Parterre find 2 oder 3 Stuben nebſt Küche zu ver⸗ 
miethen. E. A. Hapel. 


5807, Im Haufe des verſtorbenen Herrn Weißig find in 
der delten Etage zwei Stuben zu vermiethen. 


m Eine möblirte Stube 


Un vermietben, Näheres zu erfahren in der Exped. d Boten. 


44, In meinem Hirſchberger Haufe, Butterlaube Nr. 32, 
vom 1. Juli d. J. ab der Verkaufsladen nebſt Woh⸗ 
kung zu vermiethen. Näheres bei Frau Superint. Jäkel 
gaſelbſt. Heß, Gerichtsrath in Waldenburg. 


5033. Eine möbl. Stube iſt zu vermiethen 
j Greiffenbergerſtraße Nr. 14. 


RB, In Straupitz Nr. 51 find 2 Ptuben im 1. Stock mit 
Nummer zu vermiethen, 1 große und 1 kleine, im Ganzen oder 
duch geiheilt, auch bald zu beziehen. chröter. 
A. In Nr. 164 zu Heriſchdorf, an der Mühle, 
ind im Parterre 3 Stuben, Küche, Gewölbe ꝛc. 
u bermiethen, desgleichen im erſten Stock 2 Stuben, 
kde mit Kabinet und Kammer, und können ſofort be⸗ 
ogen werden. 

Näheres durch Hrn. Kunſtgärtner Stange daſelbſt. 


3144, Zum bevorſtehenden Jahrmarkt iſt ein Zimmer mit 
Tenſtern, nach dem Markt zu gelegen, für ein Modewaaren⸗ 
Geſchäft 2c. zu vergeben. 

5 un baldige ſchriftliche Anfragen erſucht 

Orefffenberg. C. Spohn, Hotel zur Burg. 


Perſonen finden Unterkommen. 


4 „ 
Commis Geſuch. 
5 Me Papier: und Schreibmaterialien⸗Handlung en gros 
Aeteil ſuche zum womöglich baldigen Antritt einen 
is. Carl Klein. Hirſchberg in Schleſ. 


Einen Schneldergeſellen nimmt an 
Wilhelm Güttler in Maiwaldau. 


0 % 3 
= 1207 57 a 


2 Tüchtige Schneidergeſellen, 


beſonders Nockſchueider, finden fofort bei gutem Lohn 


dauernde Beſchäftigung. 
Scheimann Behneller, Warmbrunn. 


5821. 6 bis 8 tüchtige Schneidergefellen finden 
dauernde Beſchäſtigung bei 5 
F. W. Schneider, Marlliſſa Nr. 174. 
Reiſe⸗Koſten werden vergütigt. 


elport, Maler in Jauer. 


Br 
ee 


5865. Ein Malergehülfe an dauernde Beſchäftigung bei 1 


zee Ein Malergehülfe 


findet dauernde Beſchäftigung beim i 
{ Maler Drewes in Sprottau. 
Vorherige Meldung wird erbeten. 


5797. Ein tüchtiger Böttchergeſell findet bei gutem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. Näheres bei 
Fichtner in der Niedermühle zu Hirſchberg. 


58 Ein Kutſcher, 


welcher durch ſeine Zeugniſſe empfohlen und gut zu fahren 
verſteht, findet baldigen Dienſt. 
Klara⸗Hütte in Kunnersdorf bei Hirſchberg i. Schl. 


F e jpfoet ur Dee 
8 Einen Geſellen ſuch lalſcher in Seifersdorf, 
: Kr. Liegnitz. 
5753. Ein brauchbarer, ordentli her Buchbinder⸗Gehülfe 
wird geſucht von Julius Liebſch in Jauer. 
Ein oder zwei Tiſchlergeſellen 
braucht 5814 A. Krauſe zu Langwaſſer. 
5839. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung beim 
Tiſchlermſtr. W. Schönherr in Schmiedeberg. 
5653. Einen gut ‚empfohlenen 


Ziegelmeiſter 


ucht das Vermiethungs⸗Comptolr von 
ſuch L. Thiel in Lauban. 


5668. Ein junger Barbierge hülfe findet dauernde Condition N 


beim Barbier und Heildiener 
A. 8. Starke in Lauban. 
Ein gewandter Holz⸗Drechsler findet ſofort 
lohnende Arbeit beim 
Drechsler⸗Meiſter Mu 
5853. in Schönberg b. Görlitz. 


ee Steinſchläger 


in großer Anzahl finden dauernde und lohnende Beſchäſtigung 
beim Lauban⸗Markliſſaer Chauſſeebau. Anmeldungen nimmt. 
der Kreisbaumeiſter Kaupiſch in Lauban entgegen. 


Ein anſtändiges Mädchen, 
welches ſich als Verkäuferin in ein Schnittwaaren⸗Geſchäft 
eignet, wird geſucht bei C. Kindermann 

5745, in Löwenberg. 


el 


TEE 
na 


FERN 


Mädchen 


ſchäft in Jauer. 


5594. Zum 1. Juli wird für ein Rittergut in Nieder⸗Schleſien 
eine tüchtige Wirthſchafterin geſucht, welche nicht nur ers 
fahren mit der Mllchwirthſchaft, Aufzucht der Kälber, des Feder⸗ 


viehes ꝛc., ſondern auch mit der feineren Küche, Behandlung 


der Wäſche u. ſ. w. vollkommen vertraut ſein muß. 

anco⸗ Offerten find sub P. P. Wo. 107 nebit Zeug: 
niſſen poste restante Schönau, Regierungsbezirk Liegnißz, 
einzuſenden. 
auf Formenarbeit werden bei gutem Lohn 
und dauernder Beſchäftigung geſucht von der 
J. & S. Pariſer'ſchen Cigarren⸗Fabrik. 


Spitzen⸗ 
Arbeiterinnen, 


welchen an einer regelmäßigen lohnenden Be⸗ 
ſchäftigung gelegen iſt, werden angenommen 


bei Bernhard Metzner, 


5876. Spitzen⸗Fabrikant. 
Meldungen nehmen entgegen: 


Bernhard Metzner in Hirſchberg, 
Langſtraße 6, im Hinterhauſe, 
Marie Wägner in Giersdorf, 
Auguſte Schütz in Voigtsdorf, 
Auguſte Förſter in Seiffers hau. 
5595. ann Nieder⸗Növersdorf bei Schönau ſucht zum 
1. Juli d. J. eine tüchtige Köchin, welche durchweg treu und 
reinlich, die Behandlung der Wäſche aus dem Grunde verſteht 


und willig jede Hausarbeit verrichtet. 
Ohne gute Zeuaniſſe braucht ſich Niemand zu melden. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
5822. Ein anſtändiges, gebildetes, mit guten Zeugniſſen vers 
ſehenes Mädchen ſucht als Wirthin oder zur Unterſtützung der 
Hausfrau ein Unterkommen durch das Vermteths⸗Comptofr der 
H. Wintermantel. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein geſitteter Knabe, Sohn rechtlicher Eltern, 


5570. 


5752. 


von auswärts, der Luſt zur Erlernung der Hand⸗ 


lung hat und eine hübſche Handſchrift ſchreibt, 
findet bald Stellung in einem Colonialwaarenge⸗ 
Bei wem? ſagt die Expedition 


des Boten. 
fr] I welche Luft zur Porzellen- Malerei 
5 Lehrlinge, hahen, finden unter ſollden Bedingungen 
ſofort Aufnahme in der Malerei von 

. EM. Gläser, Hirſchberg i. Schl., Bahnhoſſtr. 72. 
5864. Ein Knabe, welcher Luſt hat die Feilenhauerei zu 
erlernen, kann bald in die Lehre treten bei 

Landeshut. W. Aloe, Feilenhauermſtr. 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. Rein bold s 
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u Einen Lehrling 
zum ſofortigen Antritt nimmt an 
Warmbrunn. 


| Schmiebemeifter Baht, 
5862. 


Für mein Colonialwaaren » Geſchäſt ſuche ih em 


Lehrling, mit der nöthigen Schulbildu c einen 
digen Antritt. Sutbifbung verfeen, zun du 
Waldenburg in Schleſien. 


| Paul Mache. 
Gefunden. 7 
5880. Eine zugelaufene Gaus iſt vom Eigent 


Koſtenerſtattung ab uholen hüner gegn 


Mühlgrabenſtraße Nr. 20. 
Geld verkehr. 55 


5715. 1100 Thlr. 5 


werden auf ſichere Hypothek zu leihen geſucht. eres 
der Expedition dieſes Blattes zu e 1 When u 


= find auf ein Grundſtück, 2 
3400 Thlr. Krelſe 9 10 55 92 pile e 


heit ſofort durch Unterzeichneten zu vergeben. 
Nieſelt, Concipient zu Schönau, 


Gaſthaus „zur Hoffnung 


in Petersdorf am Zacken. ö 

Nachdem ich das Gaſthaus „zur Hoffnung“ wieder hehe 
geſtellt, nen und bequem eingerichtet, mit Fremdenzimnen 
verſehen und auch Stallung nebſt Wagenremſſe neu er 
habe, empfehle ich daſſelbe dem geehrken Publikum mit du 
Verſicherung prompter, freundlicher und billiger Bedienung, 
5849. H. Ziegert 


Breslauer Börſe vom 29. April 1871 N 
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00 


‘ $ Oba. 
Prior. 655 7610 B. O ( B. 17 
Priorität (4½% 90%, G. Oberſchleſiſche Prior. (4% 90 % f 
Freib. (4) 109%, B. Norſchl⸗Märk. (4) —. Oberſchl. K. U 0 
(3 ½) 1760 bz. Oberſchleſ. Litt. B. (3¼ ! —_ Amerilan 
6) 97% bi. Polniſche Pfandbr. (4) —. Oeſterreſh th 

at.⸗Anl. (5) —. Oeſterreich. 60er Looſe (5) —- 2 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe 

Jauer, den 22. April 1871. N 2 
Weizenſa Weizen Neggen Gerfte gie 
Scheffel. 85 sar bf. en 85 let = piltl.iarsi 11 2 j 
öchlter .. 3131 —— 2] 5-1 1141-1 11° 
e, 0 0 
Niedrigster. 220 — 210 — 2 1 118111 


Breslau den 29. April 1871 ' 
Kartoffelfpiritus pr. 100 Quart bei 80 pCt, Tralles loco 
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Der 
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